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Systembeschreibung 

y.ompatibel 

:J: B M pe 

Diese nach-folgende Beschrefbung erläutert sowohl die hardware
mä8ige Kopplung über das Interface, als auch die möglichen 
Steuerbefehl~ ~Ur Ankopplung des Druckers an ein Rechnersystem, 
welches Informationen (Zeichen und Befehle) ähnlich dem IBM - pe 
sendet. 

4.1. ~~t~!:!g!.~'!;'!; 
(Ergänzung zum Manual Teil 1) 

Text Modus 

Zeichenraster: 

Zeichensatz: 

Zeichengröße: 

j'iormal schri ft/Fett-
schri-ft 
Sperrschrift 
Elite 
Elite Sperrschrift 

11 l< 9 

IBM - Standardzeichensätze 1 und 2 

Normalschrift: 
Elite: 
komprimierte Schrift: 

2,1 mm x 3,1 mm 
1,5 mm x 3,1 mm 
1,1 mm x 3,1 mm 

(Schriftarten über DIL - Schalter oder über 
Programmierung einstellbar) 

K6313 1i~~H 
Zeichen/Zoll Zeich~~/Zeile Zeichen/Zeile 

10 B0 136 
5 4121 68 

12 96 163 
6 48 81 

Komprimierte Schrift 17 132 233 
komprimierte Sperr-
'Echri.fi:. 8,5 66 116 

b!:'"'afik - Modus 

Grundteilung des Punktrasters vertikal: 72 Punkte/ Zoll 
Grundteilung des Punktrasters horizontal: 480 Punktel 8,Z011 

960 Punkte/ B Zoll 
1920 Punkte/ 8 Zoll 

Papierverarbeitung 

- Zeilenvorschub: 1/6 Zoll <4,23 mm) oder 1/8 Zoll (3,18 mm) 
einstellbar über D!L - Schalter, 
1/6 Zoll, 1/8 Zoll, 7/72 Zoll, n/72 Zoll, 
n/216 Zoll programmierbar 

- Transportrichtung: vorwärts 
rückwärts in Einzelschritten über Taste 

3 



4.2. 

NR. 

§~t~~o;~~c ~!h = §~Q~~t@c 
(Vergl. Manual Teil 1) 

FUNKTION OFF ON 

5:i----Häübenköntäkt-----------------därf-nichi-best~iigi-werden 
----------------------------------------------------------------
5-2 ni~ht benutzt 

--~-------------------------------------------------------------
6-1 

6-2 

7-1 

7-2 

Papierendekontakt 

Summer 

Automatis~he Zeifens~hal
tung (LFl 

Automatis~her Wagenrück
lauf (CR) 

8-~ ; .. Puffer voll" -Bedi ngung 

wirksam 

wirksam 

kein LF 
bei eR 

automat. CR 
bei LF 

ni~ht wirksam 

ni~ht wirksam 

automat. LF 
bei 'eR 

kein CR 
bei LF 

Zeichensatz 2 Zeichensatz i 

Dru~k + L~ nur Druck 

ic-----------~----~---------------------------------------------
9-1 Abbruch - Modus (CANl gültig ungültig 
________________________________ Z-_____________________________ _ 

Zeic:hencode IBM Sc:hneider ... 

--------------------------------~--------------------------~~---
1i2!-1 

Schriftart siehe Tabelle 1 
1!ii-:2 

11-1 Nulldarstellung o 

11-2 Zeilenabstand 1/6 Zoll 1/8 Zoll 

12-1 
Format,1 änge siehe Tabelle 2 

12-2 
, ' ----------------------------------------------------------------

13-1 1 Zoll Papiervorschub über 
die Falzkante 

13-2 Steuer~ode kompatibel zu 

14-1 NLQ .... 

wirksam nicht wirksam 

IBM/S~hneider 

nicht wirksam wirksam 

14-2 Inter~a~e - Spezifikation (siehe V 24 bzw. CENTRONICS 
S~ha1tereinstellung 
Abschnitt 10/1 bzw. 10/11) 

18-2, 

+ nur bei entsprechenden Programmvarianten 

•• ++ Manual Teil !! ~~+~ 4 

PICA 
ELITE 
komprimierte Schrift 
Fet.tschrift 

12 Zoll 
i 1 Zoll 

6 Zoll 
5,5 Zoll 

1/10" 
1/12" 
1/17" 
1/10" 

~Cy~~~~~t!~tg fYt !~~~ 

SchaltersteIlung 
10-1 10-2 

OFF 
ON 
ON 
OFF 

OFF 
OFF 
ON 
ON 

SchaltersteIlung 
12-1 12-2 

OFF 
ON 

OFF 
ON 

OFF 
OFF 
ON' 
ON 

Die Programmnummer lautet 3.C5-3-A0/PS. Es ergeben sich in 
der Bedienung folgende ~esonderheiten: 

Zeichensatz KSD 9 - 1 9 - :2 

---------------------------------------------
H1M Original ON ON 
IBM polnisch ON OFF 
IBM jugoslawisch OFF ON 

frEi OFF OFF 

13 - 2 muß dabei in der Stellung OFF stehen. Die Funktion CAN
MODUS ungültig entfällt bei IBM. Das Programm benötigt einen 16-
Kll-Speicher und enthält NU;!. 



4 ... 3 .. 

:1)ie Steuerung des Druckers erfolgt auf der Basis ASCII (Ameri<::~r: 

Standard Code for Information Interchangei. 

Spezielle Funktionen werden mittels Escape-Fol·gen zum Drucker 
übertragen. Eine Escape-Folge besteht aus dem Escape-Code (27) 
und alphanumerichen oder symbolischen Zeichen. 

\';urde eine gesamte Zeile von Druckdaten (einschließlich Leer
zeichen) übertr,agen und das folgende Zeichen ist gültig und 
druckbar, dann wird der Inhalt des Druckpuffers ausgedruckt 
und anschließend in Abhängigkeit von Schalter 8-2 ein LINE FEED 
ausgef ührt: 

Im folgenden werden die Kontroll-Codes aufgeführt und mit Bei
spielen erläutert. 

4.3.1. Schri~tarten 

SO 
DC 4 
SI 
DC 2 
ESC E 
ESC F 
ESC G 
ESC H 
ESC S 
ESC T 
ESC W 
ESC -

4.3.2. 

ESC K 
ESC L 
ESC Y 
ESC Z 

4.3.3. 

Einschalten Sperrschrift 
Ausschalten Sperrschrift 
Einschalten komprimierte Schrift 
Ausschalten komprimierte Schrift 
Einschalten Fettschrift 
Ausschalten Fettschrift 
Einschalten Doppeldruck 
Ausschalten Doppeldruck 
Einschalten Hoch- oder Tiefschrift 
Ausschalten Hoch- oder Tiefschrift 
Ein- ader Ausschalten Sperrschrift 
Ein- oder Ausschalten Unterstreichmodus 

Einzelpunktmadus 

Einzelpunktmodus 480 Sprossen pro 8 Zoll 
Einzelpunktmodus 96t2l Sprossen pro Es Zoll 
Einzelpunktmodus 960 Sprossen pro 8 Zoll 
Einzelpunktmodus 1920 Sprossen pro 8 Zoll 

Zeilenabst.and 

- Setzen des Zeilenabstandes auf 1/8" 
- $etzen des Zeilenabstandes auf 7/72". 

'Start des variablen Zeilenabstandes 
Setzen des Zeilenabstandes au-f n/216" 
Voreinstellen eines variablen Zeilenab
standes von ~!Z2u 

**** Manual Teil II **** 6 

4.3.4. Papiertransport 

LF 
VT 
FF 
ESC 
ESC 
ESC 

J 
1'1 
0 

Zeilenvorschub 
Verti k.al tabulation 
Formularvorschub 
Ausführung eines Zeilenvorschubes von n/216" 
Einstellen Formuiarendezeile 
Ausschalten Formularendezeile 

4.3.5. Formatsteuerung 

NüL 
HT 

ESC C 
ESC C0 
ESC D 

4 .. 3.6. 

Ende Tabul'atorsetzung 
Horizontal-Tabulation 
DrLlCkposi tion auf :lei lenanfang setzen 
Einstellen Formularlänge (n Zeilen) 
Einstellen Formularläng'e (n Zoll) 
Setzen von Horizontaltabulations-Marken 

Eingabedatensteuerung 

CAN - Löschen des Druckpuffers 

4.3.7. Sonstiges 

:BEL 
ESC 8 
ESC 9 
ESC 6 
ESC 7 
ESC U 
ESC 

ESC x 

Summer 
Ausschalten Papierendekontrolle 
Einschalten Papierendekantrolle 
Auswahl Zeichensatz 2 
Auswahl Zeichensatz 1 
Einstellen uni- oder bidirektionaler 
Einzeiliger unidirektionaler Druck 1 
von links beginnend 
Ein- ader Ausschalten des NLQ-I'iodus 

Druck 
Zeile 

Alle CodierLlngen sind in der Programmiersprache ":BASIC" ange
geben. 

............. Manual Teil 11 * .. ** 7 



Cadierung: CHR$(14l; 

F~tnktion, Wenn dieser Code empfangen wurde, werden alle fol
genden Daten in der gleichen Zeile in Sperrschrift 
ausgedruckt. 
Dieser Code wird aufgehoben nach der Eingabe eines 
Papiervorschubes oder durch die Eingabe vonDC 4. 

Normale und breite Zeichen können in einer Zeile 
vermischt werden. 

Beachte: DC 4, ESC W 

Beispiel: 

10 REM SO 
20 LPRINT CHR$(14'; 
3121 LPRINT "Enlarged" 
40 LPRINT "Standard" 

Enl...arge-dI 
Standard 

Codierung: CHR$(20'; 

Funktion: Die Sperrschrift, die durch SO eingeschaltet 
wurde, wird aufgehoben. 

Beachte: 

Beispiel: 

SO, ESCW 

Die Sperrschrift, die durch ESC W Qesetzt wurde, 
kann durch DC 4 nicht aufgehoben werden. 

llZ1 REM DC4 
20 LPRINT CHR$(14); 
3121 LPRINT '''Sperrschri ft "; 
4121 LPRINT CHR$(21Z1); 
5121 LPRINT "Normals~hrift" 

Spoe.rr-sc::hr i.. -F t Normalschrift, 

**** Manual Teil 11 **** S 

CodierungB CHR$(15); 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiele: 

Wenn di'eser Code erkaont wird, werden alle Daten? 
die sich im Druckpuffer befinden, ausgedru~kt. D1e 
folgenden Daten werden als komprimierte Ze1chen g~
durckt (17 Zeichen pro Zoll. also 132 bzw. 233 Ze1-

chen pro Zei 1e).' 

Dieser Code wird a~fgehoben durch die Eingabe von 

DC 2. 

Falls der SO-Code im verdichteten Druck eingegeben 
wurde, werden komprimierte breite Zeichen ausgege-

ben. 

DC 2: 
Fettschrift ist höher priorisiert! 

10 REM SI (Example 1) 
20 LPRINT upICA-Style and now in u; 
30 LPRINT CHR$(lS>; 
40 LPRINT "Condensed Mode" 
50 LPRINT CHR$(18); 

PICA-Style and now in Condensed Mode 

10 REM SI (Example 2) 
20 LPRINT CHR$(15) ; 
30 LPRINT "Condensed Modell 

40 LPRINT CHR$(4) ; 
5111 LPRINT "Condensed Enlarged Moden 

60 LPRINT CHR$(8) ; 

~G ~ = aY~~6h~!t@o ~gmacimi@ct@ ~hci!t 
Codierung: CHR$(lS); 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

Der Code hebt die komprimierte Schrift, die durch 
SI eingeschaltet wurde, auf. 

SI 

Die kOmDri mi erte 'Schrift wird nicht durch Papier
vorschub aufgehoben! 

10 REM DC2 
20 LPRINT, "PICA - "; 
25 LPRINT CHR$(15i; 
30 LPRINT "Condensed Mode"; 
35 LPRINT CHR$(lS); 
40 LPRINT n - PIe"," 

PICA - Condensed Mode - PICA 

•••• Manual Teil 11 **** 9 



Codierung: CHR$(27);"E"; 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

Nach der Eingabe dieses Codes werden alle.Druck
daten, die sich im Druckpuffer befinden, a~sge
druckt. 

Alle Daten. die auf den "ESC E Code" folgen, 
werden in Fettschrift gedruckt. 

Di7ser ~ode kann an jeder Zeichenposition in der 
Ze11e e1ngegeben werden. Die Druckgeschwindigkeit 
verringert. sich beim Fettdruck auf 60 Zeichen pro 
Sekunde. D1eser Druckmodus wird durch die Eingabe 
von ESC F beendet. 

ESC F 

Die Zeichen werden bei Fettschrift mit einer 
Zeichengröße.von 1/10" pro Zeichen gedr.uckt. 

10 REM ESC E 
20 LPRINT "Standard "; 
30 LPRINT CHR$(27l;"E"; 
40 LPRINT "Emphasized" 
50 LPRINT CHR$(27l;"F"; 

Standard Emphasized 

Codierung: CHR$(27);"F"; 

Funktion: Der "ESC F -' Code" beendet den Fettdruck, der 
durch den ESC E eingesch.al tet wurde. 

Beachte: ESC E 

Beispiel: 
1@ REM !:::.oL r 
2i1i LPRINT CHR$(27);"E";"Emphasized 
3{il LPRINT CHR$(27);"F";"Standard" 

Emphas.ized 5T.:?i;;j~,rd 

~*** Manual Teil 11 **** 10 

". , 

Codierung: CHR$(27);"S"; 

FLinktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

Wenn der "ESC S - Code" eingegeben wird, werden 
alle Daten, die sich im Druckpuffer befinden, aus
gedruckt. Die dieser Codierung folgenden druck
baren Daten werden im Doppeldruck-Modus gedruckt. 
In diesem Modus überfährt der Druckkopf die Druck
zeile zweimal. Zwischen dem 1. und 2. Durchlauf er
folgt ein Papiervorschub 'von 1/216 Zoll. In diesem 
Fall führt der Drucker eine Papiervorschubkorrektur 
aus, um die Formularlänge und die Zeilenzahl pro 
Seite einzuhalten. 

ESC H 

10 REM ESC G 
1S LPRII)IT "~andard"; 
20 LPRINT CHR${27l;"G";" 
25 LPRINT CHR$(27);UH" 

Standard Double-strike 

Double-strike" 

Codierung: CHR$(27);"H"; 

Funktion: Der "ESC H - Code" schaltet den Doppeldruck aus, 
der durch ESC 9 gesetzt wurde. ' 

Beachte: 

Beispiel: 

ESC G 

10 REH ESC H 
20 LPRINT CHR$(27):"G,,:uDouble-strike 
30 LPRINT CHR$(27);"H";"Standard" 

Double-strike Standard 

11 
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Codierung: CHR$(27);"S";CHR$(n); <n = 0 oder 1) 

Funktion: Wird die Codierung ESC S 0 eingegeben, dann,werden 
alle folgenden Druckdaten im "Superscript Mode" 
(Hochschrift) gedruckt. Dabei wird ein Zeichen mit 
den Abmessungen 2, ~lil mm <:Breite) x 1,60 mm (Höhe) in 
die obere Hälfte der Zeile gedruckt. 

Beacht.e: 

:Beispiel: 

Wird ESC S 1 erkannt, dann werden alle folgenden 
DrUCkdaten im "Subscript Mode" (Tiefschrift) ge
druckt. Dabei werden die Zeichen <Abmessungen siehe 
oben) in die untere Hälfte der Zeile gedruckt. 
Dieser Modus wird beendet durch die Eingabe von 
ESC T. 

ESC T 

Im ESC S - Modus erfolgt der Druck im "Double
Strike-Mode" und nur in unidirektionaler Richtung. 
Dabei wird vor dem zweiten überdruck das Papier um 
1/216" vorgeschoben und das Zeichen ein zweites Mal 
auf die gleiche Stelle gedruckt. Aus diesem Grund 
wird der Drucker veranlaßt, den Papiervorschub zu 
regulieren, um die absolute Formularlänge und die 
Anzahl von Zeilen pro Seite eiryzuhalten. 

10 REM ESC S 
20 LPRINT "Pb"; CHR$(15) ;.CHR$(27); "S" ;CHR$(0) ;~'2+"; 
30 LPRINT t:HR$(18);CHR$(27>;"T";" + SO"; --
40 LPRINT CHR$(15) ; CHR$ (27) ; ''S'';CHR$(1); "4"; 
50 LPRINT CHR$(27);"S";CHR$(0);"2-"; 
60 LPRINT CHR$(27); "T";CHR$(8);" 2 ___ 3 PbSO"~ 

70 LPRINT CHR$(1S) ;CHR$(27J; "S";CHR$(1); "4"; . 
80 LPRINT CHR$(27); "T";CHR$(1B) 

Pb2 + + SÜ42 - 2-__ 3 PbS04 

Codierung: CHR$(27); "T"; 

Funktion: Der ESC T - Code beendet den Superscript- bzw. 
Subscript-Modus, der durch ESC S 0 bzw. ESC S 1 
eingestellt woroen ist. 

:Beachte: ESC S 

Beispiel: 
10 REM ESC T 
20 LPRINT CHR$(27);"S" CHR$(0):"SUPER 
30 LPF:INT eHR$ (27) ; "S" CHR$ (1) ; "SUB 
50 LPfUNT eHR$ (27) ; "T" "STANDARD" 

STANDARD 

12 

". , 
n. . 

Codierung: CHR$(27);"W";CHR$(n); (n = 111 oder '1) 

Funktion: Nach der Eingabe von ESC W 1 werden alle folgenden 
Druckzeichen in Sperrschrift ausgedruckt. 

:Beachte: 

Dieser Druckmodus wird durch die Eingabe von ESC W 0 
beendet (aber nicht durch DC 4 oder LF). 

so, DC 4 

Die Steuercodefolge "ESC W 0" kann einen durch SO 
eingeSChalteten Breitdruck nicht beenden, falls vor
her keine Steuercodefolge "ESC W 1" übertragen wurde. 
Die Steuercodefolge "ESC W 1" hat gegenüber dem 
Steuercode SO den Vorrang. 

:Beispiel: 10 REM ESC W 
20 LPRINT "Standard"; 
30 LPRINT CHR$ (27) ; "W"; CHR$: (1); 

40 LPRINT .. Enlarged "; 
50 LPRINT CHR$(27)."W";CHR${0); 
60 LPRINT "Standard" 

Standard Eln:1. a.r g ~d> Standard 

Codierung: CHR$(27);"-";CHR$(n); (n = 0 oder 1) 

Funktion: Die Eingabe von ESC - 1 versetzt den Drucker in den 
"Underlined Print Mode". Alle dieser Codierung fol
genden Daten werden mit Unterstreichstrich gedruckt. 

Beachte: 

ESC 0 beendet den "Underlined Print Mode". 

ESC wird nicht durch Papiervorschub aufgehOben. 
ebenso nicht durch Veränderung der Schriftart oder 
Schr1ftbreite. 

Beispiel: 10 REM ESC-
20 LPRINT CHR$(27l;,,_I';CHR$(1); 
30 LPRINT "Underline Mode": 
40 LPRINT CHR$(27); "-";CHR$(0); 
50 LPRINT" without Underline Mode" 

Underline Mode without Underline Mode 

.*** Manual Teil 11 **** 13 



~§~ ~ ~!D~~!2~Q~tmg~~~ !§~ §e~g§~gD e~g ~ ~g!! 

COdie .... ung: CHR$(27}; "K";CHR$(n1} ; CHR$(n2) : 

(n 1 = 0 ••• 255); <n2 = 121 ••• 255) 

Funktion: Durch diesen Code '1i .... d der Einzelpunktmodus in nor
maler Dichte eingestellt. Nachdem diese Codierung 
eingegeben wu .... de. werden alle -folgenden Daten als 
Punktmuster ausgedruckt. 

121 Hex. 

Nach Beendigung des Einzelpunktmodus kehrt der 
Drucker automatisch in den Textmodus zurück. 

:i!estimmung von n1 Lmd n2: 
Die Anzahl der Einzelpunktdaten (Sprossen) wird 
mittels der dezimalen Zahlen n1 und n2 -festgelegt. 

N = Anzahl der Ei'nzelpunktdaten (Sprossen) 
n1= N !'lOD 256 
n2= INT (N/256) 

Beispiel: 
Die Anzahl N der Einzelpunktdaten betrage 400. 

N = 400 Sprossen 
n1= N MOD 256 

400 MOD 256 
(144) Dezimal 
(9QJ) Hexadezimal 

n2= INT iN/256l 
INT (400/256) 
(1) Dezimal 
(1211) Hexadezimal. 

n2 

1 Hex. 

n1 

9 Hex. 

--------------------------------------------------------~--------~ !!! ! x ! x! ! ~ x ~ ! 1/ ! ! 
-----------------------------------------------------------------

15 14 13 12 11 lQJ 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 
2 2 2 2 2 2 222 2 2 2 2 222 

Die maximale Anzahl von Punkt-Positionen, die bei 
normaler Dichte pro Zeile drLlckbar sind. ist 480 bzw. 
816. Ist die Gesamtzahl der Einzelpunktdaten pro 
Zeile größer als 480 bzw. 8,16, dann werden alle über
schüssigen Daten ignoriert. 

Werden mehr Gra-fikdaten übertragen als in der Gesamt
anzahl N angegeben sind. schaltet der Drucker automa
tisch in den Textmodus Llm. 

........... Manual Teil 11 * .. * ... 14 

obere 
Druck
nadel 

untere 
n;"uck
nadel 

Beachte: 

Eine Mischung von Daten im Textmodus und Efnzlllllpunkt
modus in einer Zeile ist zulässig. Dabei ist die mAK. 
mögliche Druckpunktanzahl pro Zeile zu bea7htan. . 
Die eingestellte Schri~tart und Zeichenbre1te ble1bt 
erhalten. 

Bei Rechnern mit einer übertragung von S Bit können 
8 Nadeln des Druckkop~es angesteuert werden. Analog 
werden bei 7-Bit~Rechnern nur 7 Nadeln angesteuert. 
Dabei entfällt das Bit B7 in der folgenden Abbildung. 

!"-i:;-!"-i6-!"-iS-!-B4-!-B3-!-iiz-"!,-ii-!-ii-! Ein-

----------------------------------------- gabe-
wort 

(---! 
<"-------! 
('----'---------- ! 
<------------------! 
<-~---------------------! 

• < --------------------------! ! ' 
<---------------------------------! 
<--------------------------------------! 

Zusammenhang zwischen Einzelpunktdaten und Nadel
ansteuerung im Druckkop-f 

Wenn ein Bit ei.ne "1" beinhaltet, wird die ent
sprechende Nadel des Druckkopfes aktiviert. 

Zum B~isp:lel seien fo~.gende Daten gegeben: 

Dezimal Binär Dezimal Binär 

128 B7 m 128 128 
64 :86 0 64 
32 32 B5 1 32 32 
16 B4 121 16 

8 B3 lZI 8 
4 :82 0 4 
2 2 .. B1 1 2 2 
'1 1 B0 i 1 

35 23 162 

Ein Feld mit ".u bedeutet eine "1". die freien 
Felder badeuten "0". 

ESC L, ESC Y, ESC Z 

B7 1 
116 ill 
B5 1 
B4 0 
B3 0 
B2 0 
B1 1 
:80 0 

. .u 
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Beispiel: 

1121 REM ESC K' (EXAMPLE 1> 
15 WIDTH LPRINT 255 
20 LPRINT CHR$(27). "!<": CHR$ (24) .CHR .... '!). 
25 K=1 .• "" • 
30 FOR 1=1 TO 7 
4121 FOR J=l TO 40 
5121 LPRINT CHR${K): 
60 (IIEXT J . 
65 K=K+K 
70 NEXT I 

10 REM ESC K (EXAMPLE 2) 
20 WIDTH LPRINT 255 
30 LPR!NT CHR$ (27) : " 1 ": 
4i!! FOR 1=1 TO 5 . . 
50 LPRINT CHR$(27);''K'';CHR$(S0):CHR$(0>: 
6~FOR J=l TO 50 .. 
70 L~RINT CHR$(127); 
80 NEXT J 
90 LPRINT 
100 NEXT I 
110 LPRINT CHR$(27);''2'' 

10 REM ESC K (EXAMPLE 3) 
15 WIDTH LPRINT 255 
20 LPRINT CHR$(27); "K"; CHR$ (12) : CHR$(0): 
30 FOR !=1 TO 12 .. 
4i!! READ R 
5i!! LPRINT CHR$(R>; 
6i!! NEXT I 
Bi!! DATA 30,30.62,127,127,127,127,126,48,48,48.48 
85 LPRINT" Attention!" . 
91/1 END 

At.tention 
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Cod,ierung: CHR$(27); "L";CHR$(n1) ; CHR$(n2) ; 
(n1 = 0 ••• 255; n2 = 0 ••• 255) 

Funktion: 
I 

Beachte: 

Beispiel: 

Durch diese Codierung wird der Einzelpunktmodus in 
doppelter Dichte eingestellt. Die Punktmuster, die 
dem Be~ehl ESC L ~olgen und deren Länge durch n1 und 
n2 bestimmt ist, werden in doppelter Dichte ausge
druckt (minimaler Punktabstand 1/120"). 

Die Berechnung der Größen n1 und n2 ist der Beschrei
bung des Be~ehls ESC K zu entnehmen. 

Durch diesen Befehl können Grafikdaten dichter abge
bildet werden. 

Werden Dat.en über die festgelegte Länge von Grafik
druckdaten hinaus übertragen,. wird dieser übertrag 
ignoriert. Nach dem Abschluß des Grafikmodus geht 
der Drucker automatisch in den Textmodus über. 

Werden Daten über die festgelegte Länge von Grafik
druckdaten hinaus übertragen, wird dieser übertrag 
ignoriert. Nach dem Abschluß des Gra~ikmodus geht 
der Drucker automatisch in den Textmodus über. 

Die Vermischung des Einzelpunktmodus normaler Dichte 
mit Einzelpunktmodus doppelter Dichte in einer Zeile 
liegt im Ermessen des Anwenders. ebenso wie die Ver
mischung mit Zeichen im Textmodus. 

ESC K, ESC Y, ESC Z 

10 REM ESC L 
20 WIDTH LPRINT 255 
25 LPRINT CHR$(27);''1''; 
30 FOR 1=1 TO 5 
40 LPRINT CHR$(27);''L'';CHR$(4>;CHR$(2>; 
5121 FOR J=l TO 86 
55 FOR K=l TO 6 
6121 REAl) R 
70 LPRINT CHR$(R); 
71 NEXT ~: 

75 RESTORE 
80 NEXT J 
90 LPRINT 
100 (IIEXT I 
105 LPRINT CHR$ (27) ; "2"; 
110 DATA 127,2.4,8,16,32 

**** Manual Teil II **** 17 



g§G Y = g!n~g!2YD~~IDegy~ 2~ §e~g§~gn e~g g ~g!! 

Codierung: CHR$ (27); "Y" ;CHR$ (n1) ; (n2); 
(n1 = 121 ••• 255; n2 = 0 ••• 255) 

Funktion: Durch diesen Code wird der Einzelpunktmodus in 
dopp:lter Dichte eingestellt. Die Druckgeschwindigkeit 
betragt 10 Zoll/Sekunde (ESC L = 6 Zoll/Sekunde). Es 
kann nur jeder zweite Punkt gedruckt werden. Die Be
rechnung der Größen n1 und ri2 ist der Beschreibung 
des Befehls ESC K zu entnehmen. 

Beachte: ESC K, ESC L, ESC Z 

Codierung: CHR$(27); "Z";CHR$<nO ; CHR$(n2) ; 

Funktion: Durch diesen Code wird der Einzelpunktmodus in vier
facher Dichte eingestellt. Die Druckgeschwindigkeit 
beträgt 6 Zoll/Sekunde. Horizontal können aufeinaoder
folgende Punkte nicht gedruckt werden. 
Die Berechnung der Größen n1 und n2 ist der Be
schreibung des Befehls ESC K zu entnehmen. 

Beachte: ESC K, ESC L, ESC Y 

Codierung: CHR$(27);"0" 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel. 

Setzen des Zeilenabstandes auf 1/8". 

ESC 1, ESC 2, ESC 3, ESC A 

10 REM ESC 0 
20 LPRHiT CHR$ (27i: "0": 
30 FOR -i=i TO 5 - -
.40 LPRINT "1/8 ZEICHEN/ZEILE" 
50 NEXT I 

1/8 ZEICHEN.iZEILE 
1/8 ZEICHEN/ZEILE 
1/8 ZEICHEN/ZEILE 
1/8 ZEICHEN/ZEILE 
1.18 ZEICHEN/ZEILE 

12 

Beispiel: 

CHR$(27);"1"; 

Setzen des Zeilenabstandes auf 7/7'2". 

ESC 0, ESC 2, ESC 3, ESC A 

10 REM ESC 1 
20 LPRINT CHR$(27);"1"; 
30 FOR 1=1 TO 5 
40 LPRINT "7/72 inch line spacing" 
50 NEXT ! 
60 LPRINT CHR$(27);''2''; 

!/./I~!~ iReR liR~ §B~eiRI lnc~ llne sßacln 
tH~h ttH~ ~p~2IH 

Codierung: CHR$(27);"2"; 

Funktion~ ESC 2 ist der Startbefehl für ESC A, d.h. der mit 
ESC A variabel eingestellte Zeilenabstand von n/72" 
wird gültig. 
Wurde kein ESC A - Kommando vorher Drucker 
übermittelt, wird 1/6" eingestellt. 

Beachte: 

Beispiel: 

ESC A, ESC 0, ESC 1,. ESC 3 

10 REM ESC 2 + ESC A 

20 
3123 
'7C" 
, •. )...J 

40 
50 
60 
70 

FOR 1=1 TO 2 
LPR1NT "Zeilenabstand 1/6 Zoll" 
NEXT I 
LPRINT CHR$(27);"A";CHR$(28);CHR$(27);"2"; 
FOR 1=1 TO 2 . 
LPRINT "Zeiienabstand 28/72 Zoll" 
NEXT I 

Zeilenabstand 1/6 Zoll 
Zsilenabstand 1/6 Zoll 
Zeilenabstand 28/72 Zoll 

Zeilenabstand 28/72 Zoll 
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Codierung: CHR$(27);"3";CHR$(n); 

Funktion: eDer Ze~lenabstand wird auf n/216" gesetzt. 
1"216" entspricht 1/3 Punktabstand. 
Falls n auf 0 gesetzt wird, wird dieser Befehl 
ignoriert. 

Beachte: ESC 0, ESC 1, ESC 2, ESC A 

Bei n = 1 und n = 2 ist die Genauigkeit des 
Papiertransportes nicht garantiert. 

Beispiel: 10 REM ESC 3 
20 LPRINT CHR$(27);"3";CHR$(50); 
30 FOR 1=1 TO 5 
40 LPRINT "50/216 inch line spacing" 
?0 HEXT I 
50/216 inch line spacing 
50/216 inch line spacing 

50/216 inch line spacing 
50/216 inch line spacing 

Codierung: CH~$(27);"A";CHR$(n); ( n = 1 ••• 85) 

Funktion: Durch diesen Code wird der Betrag des Zeilenab
standes auf n/72" gesetzt. Der'vorher eingestellte' 
Zeilenabstand bleibt jedoch noch solange gültig, 
bis dem Drucker der Steuereode ESC 2 übermittelt 
wird, d.h. mit ESC 2 erlangt der durch ESC A ~in
gestellte Zeilenabstand Gültigkeit. 

Beachte: ESC 2, ESC 0, ESC 1, ESC 3 

Beispiel: 10 REM ESC A 
20 FDR I=1 TO 8 
30 LPRINT "--------"; 
40 LPRINT CHR$(27); "A";CHR${I) 
50 NEXT I 
60 LPRINT CHR$(271; "2"; 

========= -----------------
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Codierung: CHR$ (10); 

Funktion: Wird dieser Code empfangen, werden alle Daten, die 
sich im Druckpuffer befinden, ausgedruckt. 
Anschließend wird der Befehl "LINE FEEn" ausgeführt. 
Wurden vor dem LF- Befehl keine Daten empfangen oder 
waren alle vorangegangenen Daten Leerzeichen <Space), 
dann wird nur ein LF ausgeführt. 

Beachte: 

Durch LF wird die durch SO Qesetzte Sperrschrift 
aufgehoben. 
Die Weite des Papiervorschubes kann durch ESC 0,ESC 1, 
ESC 2, ESC 3 oder ESC A gesetzt werden. 

Falls die Daten in der Reihenfolge: 
Druckdaten ---~> CR ----) LF eing~geben 

erfolgt der Druck der Daten bereits bei CR, 
wird' nur noc::h deT" Papiervorschub ausgeführt, 
Dat~n mehr im Druckpuffer enthalten sind. 

werden, 
Bei LF 

da keine 

SO, ESC 0. ESC 1, ESC 2, ESC 3, ESC A und ESC W 

Befindet sich der DIL- Schalter 7-2 
Position wird bei jedem Papiervorschub 
FF, VT, ESC J) automatisch auch 
ausgeführt. 

in der OFF
(also auch bei 
ein CR- Befehl 

COdierung: CHR$ (li); 

Funktion: VT wird wie LF behandelt. 

Beachte: LF 

Codierung: CHR$ (12), 

Funktion: Bei Eingabe dieser Codierung werden werden alle Daten 
die im Druckpuffer stehen, ausgedruckt. Danach wird 
ein Papiervorschub entsprechend der eingestellten 
Formularlänge zur nächsten Formularanfangsposition 
ausgeführt. 

Beachte: 

-Durch diesen Code wird die Sperrschrift, die durch SO 
eingestell~wurde, aufgehoben. 

ESC C, ESC C0 
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Nach Betätigen der Netztaste wird die Formularan
?angsposition neu bestimmt. 
Falls die Formatlänge durch ein entsprechenden 
Steuercode nicht eingesetzt worden ist, besteht eine 
Formatlänge aus 66 Zeilen, wenn der DIL- Schalter 12-1 
in der OFF- Position steht. 

Be?indet sich zusätzlich der DIL- Schalter 12-2 in der 
ON- Position, werden die Formatlängen (66 bzw. 72 
Zeilen) halbiert. 
Die Formatlänge kann durch die Steuereodefolgen "ESC n" 
oder '''ESC '121m" gesetzt werden. 

Codierung: CHR$ (27); "J"; CHR$ (n); (n= 1. •• 255) 

Funktion: Die Codierung bewirkt den Ausdruck der Daten, die sich 
im Druckpuf?er befinden. Anschließend er?olgt ein 
Papiervorschub von n/216 Zoll. 

Beachte: Der eingestellte Papiervorschub giit nur ?Ür die 
aktuelle Zeile. Bei n= 1 und n= 2 sind Abweichunoen 
in der Genauigkeit des Papiertransportes möglich. -

Beispiel: 

10 REMESC J 
2121 LPRINT "Ex,ecution of line spacing 0+ 
3121 LPRINT CHR$(27i; "J";CHR$<l0121}; 
4121 LPRINT .. 

1121121/216 inch: START"; 

STOP" 

Execution of line spacing O? 1121121/216 inch: START 

STOP 

Codierung: CHR:$' (27); "N"; CHR:$' (n); (n= 1 ••• 127) 

Funktion: Der Befehl "ESC NU wird verwendet, um eine Formularen
dezeile zu setzen. Dabei wird durch "n" die Anzahl der 
Zeilen festgelegt, die am Ende des Formulars nicht 
gedruckt werden sollen. 
Sollen z.B. die letzten 3 Zeilen einer Seite 
übersprungen werden, muß für U n ll eine 113" eingegeben 
werden. 
Wird die Formularlänge durch die Eingabe von ESC C 
oder ESC Ci2I geändert, wird die eingestellte 
Formularendezeile gelöscht. ESC N muß deshalb erneut 
eingegeben werden. 
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Ist der Wert von "n" größer als die durch ESC C 
eingestellte Formularlänge, wird nach dem Druck einer 
Zeile ein Papiervorschub bis zur '1. Zeile der 
?olgenden Seite ausgeführt. Ist der Wert von "nu 
gleich "121", wird dieser Befehl ignoriert, und der 
davor eingestellte Wert von "nU bleibt gleich. 

Beachte: ESC 0, ESC C, ESC C0-

Die Formularanfangsposition ist die erste Druckzeile 
des Formulars. Diese Position ist die bei Einschalten 
des Druckers eingestellte Druckzeile. Auch bei 
Änderung der ~ormularlänge durch ESC C oder ESC C0 
wird die dabei eingestellte Druckzeile ~ls 

Formularanfangsposition gewertet. 
über den DIL- Schalter 9-1 ist eine Formularendezeile 
von 1 Zoll einstellbar. 

Beispiel: 1@ REM ESC N 
20 LPRINT CiiR$(27);''C'';CHR$(5); 
30 LPRINT CHR$(27); "N";CHR$(l); 
40 FOR I =1 TO 3 
50 FOR J=l TO 4 
60 LPRINT "Page";I;" Line";.J 
7iä NEXT J 
80 NEXT I 
9121 LPRINT CHR$(27);"§"; 

Page Line 
Page 1 Line 2 
Page 1 Line 3 
Page i Li~te 4 

Page 2 Line 1 
Page :2 Line 2 
Page 2 Line 3 
Page :2 Line 4 

Page 3 Line 1 
Page -" Line 2 
Page 3 Line 3 
Page 3 Line 4 
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Codierung: CHR$ (27); "0"; 

Funktion: Die Formularendezeile, die durch ESC N gesetzt wurde; 
wird gelöscht. 

Beachte: ESC N 

Beispiel: 10 REM ESC 0 
20 LPRINT CHR$(27);''C'';CHR$(S>; 
30 LPRINT CHR$(27): "N";CHR$(1): 
40 FOR 1=1 TO 4 .. . 

50 LPRINT "Page 1 Line";I 
60 NEXT I 
70 LPRINT CHR$(27);"0": 
80 FOR 1=1 TO 5 . . 
90 LPRINT "Page 2 Line";! 
100 NEXT I 
110 LPRINT "Page 3 Line 1" 
120 LPRINT CHR;$(27);''§''; 

Page 1 Line 1 
Page 1 Line 2 
Page 1 Line 3 
Page 1 Line" 4 

Page 2 Line 1 
Page 2 Line 2 
Page 2 Line 3 
Page 2 Line 4 
Page 2 Line 5 
Page 3 Line 1 

Codierung: CHR;$: <.111>; 

Funktion: Die Folge von TAB- Marken beim Setzen von TAB- Marken 
wird beendet. Deser Befehl wird auch als Zwischen
zeichen bei ESC C 0 verwendet. 

Einsatz erfOlgt bei ESC C. ESC D. 
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Codierung: CHR$ (13); 

Funktion: 

Beachte: 

Beispiel: 

Wird dieser Code erkannt, werden alle Daten aus dem 
Druckpuffer ausgedruckt und die Druckposition wird auf 
den Zeilenanfang gesetzt. 
Gingen CR keine Daten voraus (Druckpuffer leer) oder 
waren. alle Daten bisher nur Leerzeichen, dann bewegt 
sich der Druckwagen nicht. 

LF 

Befindet sich der DIL- Schalter 7-1 in DN- Position, 
wird bei jedem CR- Befehl automatisch ein LF 
generiert. 
Falls beim CENTRDNICS- Interface die AUTD-FEED-XT
Leitung (Pin 14 am Interfacestecker) "low"- Pegel hat 
und der DIL- Schalter 7-1 'sich in DFF- Position 
befindet, wird das Papier automatisch nach der 
Ausführung des Druckes durch den CR- Code um 1 Zeile 
vorwärts bewegt. 

10 REM CR 
20 LPRINT "Unterstreichen mittels eRn; 
30 LPRINT CHR$(13) ; 
40 LPRINT .. 

--------------

!JDj;;~t:&j;;t:~i,.!;;b~D mittels CR 

!f!= ~i~!mttll= !~Yl~ti!m 

Codierung: CHR$ (9) ; 

Funktion: Diese Codierung bewirkt die Ausführung einer Horizon
taltabulation zu einer du~ch ESC D vorherbestimmten 
Position. Bei Sperrschrift führt die Eingabe von H~ zu 
einer Tabulation in doppelter Weite. 

Beachte: 

Beispiel: 

Beim Einschalten der Maschine werden automatisch alle 
8 Zeichen TAB- Marken gesetzt. 

ESC D 

10 REM HT 
20 LPRINT "012345678901234567890123456789" 
30 LPRINT CHR$(27);''D'';CHR$(5>;CHR$(13);CHR$(26);CHR$(0>; 
40 FOR 1=1 TD 3 
50 LPRINT CHR$(9);''TAB'';I; 
60 NEXT I 

012345678901234567890123456789 
TA.B 1 TAB 2 TAB 3 
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Codierung: CHR$' (27); RC"; CHR$ (n); 
(n = 1 ••• 127> 

Funktion: Dieser Code bestimmt die FOrmularlänge durch die An
zahl der Zeilen unter Verwendung des aktuellen 
Zeilenabstandes. 

Beachte: 

FF, Setzen Formularendezeile usw. werden immer in 
Verbindung mit der durch diesen Be~ehl ~estgelegten 
Formularlänge betrachtet. 

Die momentane Zeile wird neue Formularan~angszeile. 
Die Zo11- Seitenlänge ist das Produkt aus Zeilenanzahl 
und eingestelltem Zeilenabstand. 

Die ~estgelegte Formularlänge wird nicht geändert, 
Henn der Betrag des Zeilenabstandes geändert wird. 

Falls die Formularlänge nicht durch "ESC C" program
m~er~.~orden ist, beträgt die Länge eines Formulars 66 
Zeilen bei ON- Position des DIL- Schalters 12-1 oder 
72 Zeilen in der OFF- Position. 

Steht der 
Position, 
halbiert. 

DIL- Schalter 12-2 zusätzlich in 
werden die Formatlängen 66 bzw. 72 

ON
Zeilen 

Die Eingabe der Steuerfolge ESC C bewirkt, daß die 
durch ESC N gesetzte Formldarendezeile gelöscht wird. 

ESC'C0 

Beispiel: 10 REM ESC C 
20 LPRINT eHR$ (27) ; "C"; CHR$ (1121) ; 
30 LPRINT CHR$(27);"N";CHR$(2>; 
40 FOR 1=1 TO B 
50 LPRINT I;".line" 
60 NEXT I 
70 LPRINT " 1 .1ine of next page" 
80 LPRINT CHR$(27i; ".§"; 

1 .iine 
2 .. lin'2 
3 ",line 
4 .line 
5 .. line 
6 .1ine 
7 .line 
8 .line 

i .line !J-f next page 
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Codierung: CHR$ (27); "C"; CHR$ (1/1>; CHR$ (n); (n = 1 ••• 22) 

Funktion: 

Beachte: 

Dieser Code bestimmt die Formularlänge in Zoll. 
FF, Setzen Formularendezeile usw. ~erden immer in 
Verbindung mit der durch diesen Befehl festgelegten 
Formularlänge betrachtet. 
Weitere Erklärungen siehe ESC C. 

ESC C 

Beispiel: 10 REM ESC C0 

Codierung: 

Funktion: 

2111 LPRINT CHR$(27); "C";CHR$(0) ;CHR$(1); 
30 LPRINT CHR$(27);"N";CHR$(2); 
4111 FOR I=l TO 4 
5111 LPRINT I;".line" 
60 NEXT' I 
70 LPRINT " 1 .line of next page" 
80 LPRINT CHR$(27);"§"; 

1 .line 
2 .line 
3 .line 
4 .line 

1 .line of next page 

CHR$ (27); "D"; CHR$: (n); CHR$ (1/1>; 
n= 1 ••• 137; für n können max. 28 
eingesetzt werden. Die TAB- Marken 
steigender Reihenfolge ang~geben werden. 

TAB- Marken 
müssen in 

Durch diesen Befehl werden die Horizontaltabulations
Marken,festgelegt. 
Die ersten 28 Tabulationsmarken werden im Drucker 
abgespeichert und alle folgenden ignoriert. Die TAB
Marken können im Normaldruck bis zu 81/1 Zeichen, im 
ELITE- Druck bis zu 96 Zeichen und im komprimierten 
Druck bis zu 137 Zeichen gesetzt werden. Die Eingabe 
von "HT" bewirkt die Ausführung einer 
Horizontaltabulation zur nächstfolgenden Position. 0 
begrenzt die Folge von TAB~ Marken. Das Fehlen dieser 
Codierung führt zu falschem Datenausdruck. 

Beachte: HT 
Im Sperrschrift- Modus muß man anstelle von einem 
breiten Zeichen zwei normale Zeichen setzen. 
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10 REM ESe D 
15 LPRINT CHR$(27); Hg:,; 

20 LPRINT :~1234567890123456789012345678901234567890123456789012345678-" 
30 LPRINT LHR$ (27) ; "D"; CHR$ (29) : CHR$ (liD: 'i 

40 LPRINT CHR$ < 15); "!i1123456789" ; CHR$ (18): 
50 LPRINT "ABC";CHR$(137l; ":U"; CHR$ (15) ;CHR$(137i; "Eu 

0123456789@1234567890123456789012345678901234567890123456789 
0123456789ABC D 

~B~= b2E~~~Q ~€E ~~~~e~ff~E 

Codierung, CHR$ (24); 

Funktion, Alle Daten der akt.uellen Zeile, die zuletzt abge
speichert worden sind, werden gelöscht. 

Beispiel: 

10 REM CAN 
20 LPRINT "EURO"; 
30 LPRINT CHR$(13); 
40 LPRINT "AMERIKA"; 
50 LPRINT CHR$(24i; 
60 LPRINT" PE" 

EUROPE 

Codierung' CHR$ <7>; 

Funktion, 

Beispiel: 

über den Summer wird- ein ca. 
Tonsignal ausgegeben. 

10 REM BEL 
20 LPRINT CHR$(7); 

<piep) 

0,3 Sekunden langes 

Codierung: CHR$ (27); "6~'; 

Funktion: Der Befehl wählt druckbare Zeichen und Steuerzeichen 
des zweiten Zeichensatzes aus. 

Beachte: 

Steht der DIL- Schalter 8c-1 in Stellung "OFF", wird 
nach dem Einschalten des Druckers dieser zweite 
Zeichensatz ausgewählt. 

ESC 7 
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Codierung: CHR$ (27); "7"; 

Funktion: Der Befehl wähNt druckbare Zeichen und Steuerzeichen 

Beachte: 

des ersten Zeichensatzes aus. 
Steht der DIL- Schalter 8-1 in Stellung "ON", 
nach dem Einschalten des Druckers dieser 
Zeichensatz ausgewählt, 

ESC 6 

wird 
erste 

Codierung: CHR$ (27); "8"; 

Funktion: Die Eingabe dieses Codes ermöglicht es, die Druckdaten 
bis zur letzten Zeile des Papiers auszudrucken. 
Es können Daten zum Drucker übertragen werden, obwohl 
kein Papier eingelegt ist. 
Falls der DIL- Schalter 6-1 in "ON"- Position steht, 
wird der Drucker nach dem Einschalten in den ESC 8-
Zustand versetzt. 

Beachte: ESC 9 

Codierung: CHR$ (27); "9"; 

Funktion: 

Beachte: 

Durch diesen Code wird die ESC 8- Bedingung zurück
gesetzt. Falls kein Papier im Drucker vorhanden ist, 
geht dieser in den OFF- LINE- Modus über und der 
Druckvorgang wird unterbrochen. 

Falls der DIL- Schalter 6-1 in OFF- Position steht, 
befindet sich der Drucker nach dem Zuschalten im ESC 9-
Zustand. 

ESC 8 

Codierung: CHR$' (27); "U"; CHR$ (n); (n = Iil oder 1) 

Funktion: Es wird bestimmt, ob in einer oder in bei den Rich
tungen gedruckt wird. 

n 
n 

1 ---> unidirektionaler Druck (in eine Richtung> 
Iil ---> bidirektionaler Druck (in beide Richtungen> 
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Beispiel: 

10 REM ESC U 
2@ LPRINT CHR$(27}; "U";CHR$(ll; 
30 LPRINT "Printing will be executed only in one direction·,. 
40 FOR 1=1 Tü 4 
50 LPRINT "unidirectional printing" 
6111 NEXT I 
70 LPRINT CHR$(27);"U";CHR$(tI) 
80 LPRINT "and now again in bidirection" 
90 FOR I=i TO 4 
100 LPRINT r.bidirectionai printing" 
110 NEXT ! 

Printing will be executed only in one direction' 
unidirectinnal printing 
unidirectional printing 
unidirectional printing 
Llrfidirectional printing 

and now again in bidirection 
bidi·rectional printing 
bidirectional printing 
bidirectional printing 
bidirectional printing 

s§G ~= S~Q§~@!!@Q YQ~g~~@~~i9.Q~l@~ ~YS~ fY~ @lQ@ &@ll@ ~2Q liQ~. 
tl2S!:! ~@s!l~l!i 

Codierung: CHR$ (27); "<"; 

Funktion: Durch diesen Befehl erfolgt die Ausgabe einer Zeile 
von links beginnend. 

Beachte: 

**** Ma 

ESC U 

Dieser Befehl minimiert die durch den Druckmechanismus 
bedingten horizontalen Abweichungen. 

Obwohl der bidirektionale Druck kaum zu Abweichungen 
in der horizontalen Bilddarstellung führt, werden die 
Befehle ESC U und ESC < zur -Erreichung größter 
Druckgenauigkeit empfohlen. 
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s§t; l!= s10= ws! eym!Ki!l~Uw 51" &Q:: 1!!!i!!i!Y!! 

j~Q= ~~ b~~t!C ~!it~l 

Codierung: CHR:$> (27); "x"; CHR:$> (n); (n = tI) oder 1> 

Funktion: Empfängt der Drucker die Codierung ESC x mit n= 1, 
wird der D~uckmodus NLQ wirksam. 
Bei n= 0 wird der Druckmodus NLQ unwirksam. 
Eine gemischte Anwendung mit anderen Schriftarten ist 
möglich. 

Druckzeichen, die für 
vorgsehen sind, werden 
Doppeldruck gedruckt. 

den Druckmodus NLQ nicht 
bei dieser Betriebjl$.rt im 

In der Druckart NLQ überfährt der Druckkopf die Zeile 
zweimal. Zwischen dem 1. und dem 2. Durchlauf erfolgt 
ein Papiervorschub! von 2/216 Zoll. Iri diesem Fall 
führt der Drucker eine Papiervorschubkorrektur aus, um 
die Formularlänge und die Zeilenzahl pro Seite 
einzuhalten. Um" eine exakte Ausführung zu gewanr
leisten, ist auf einen einwandfreien Papierlauf zu 
achten. 

Mit dem DIL-Schalter 9-2 ist eine Voreinstellung des 
Druckmodus NLQ beim Einschalten des Druckers möglich. 
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Systembeschreibung 

kompat.ibel 

COMMODORE 

Diese nachfolgende Beschreibung erläutert sowohl die hardwaremä
ßige Kopplung über das Interface, als auch die möglichen 
Steuerbefehle, die der Drucker vom COMMODORE- Computer smpfängt 
und verarbeitet.. 
Vor dem Anschluß des Druckers an Ihren Computer machen Sie sich 
bitte mit der Bedienung des Druckers und· Ihres Computers 
vertraut. 

(Ergänzung zum Manual Teil I) 

Text- Modus 

Zeichenraster: 
Zeichensatz: 

- Zeichengröße: 

T.ext- Modus einfach 
Text- Modus doppelt 
Text- Modus dreifach 
Text- Modus vierfach 
Text- Modus fünffach 

Bit-Muster-Modus 

Papierverarbeitung 

- Zeilenvorschub 

~Transportrichtung 

11 x 9 
2 Standardzeichensätze 
Text- Modus und 6rafik- Modus 
einschließlich internationaler Zeichensätze 

Normal schrift: 2,1 mm x 3,1 mm 

Zeichen/ Zoll Zeichen/ Zoll 

10 Bill 
5 4111 
3,3 26 
2,5 2111 
2 16 

7 x 480 Punkte/B Zoll 

1/6" <4,23 mm) oder 1/8" (3,18 mm) 
einstellbar über DIL-Schalter" 
n/216"~programmierbar 

vorwärts 
rückwärts in Einzelschritten über Taste 
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5.1. 

NR. 

§~t~~Q Q~~ ~!6 = §~b~!t~~ 
(Vergl. Manual Teil 1) 

FUNKTION OFF ON 

5:i----nicht-b~n~tzt--------------------------------------------

-~----------------------------------~---------------------------
5-2 nicht benutzt 

6-1 

6-2 

7-1 

8-2 

9-1 

Papierendekontakt 

Summer 

nicht benutzt 

1 Zoll Papiervorschub über 
die Falzkante 

wirksam nicht wirksam 

wirksam nicht wirksam 

nicht wirksam 

---------------------------------------------------------------~ 

9-2 NLQ 

10-1 
Zeichensatz 

11-1 

11-2 Zeilenabstand 

12-1 
Formatl änge 

12-2 

13-1 
nicht benutzt 

17-2 

1B-1 Geräteadresse 

1B-2 Befehlssatz 

nicht wirksam wirksam 

siehe Tabelle 1 

1/6 Zoll 1/8 Zoll 

siehe Tabelle 2 

4 

COMMODORE 

5 

EPSON oder 
IBM 'Oder 
SCHNEIDER oder 
ATARI oder 
THOMSON oder 
TA 
AMIGA 

oder 

Anmerkung: DIL- Schalter 18-2 legt ~est, nach welchem Standard 
die von Ihrem Computer über das SER!AL- !nter~ace 

gesendeten Daten ausgewertet werden sollen. 
18-2 ;'OFF" COMMODORE Be-fehls- und Zeichensatz 
18-2 = "ON" EPSON/ IBM/ SCHNEIDER/ ATARl/ AMI GA/ 

TA oder THOMSON De~ehls- und Zeichen
satz 

Haben Sie sich für DIL- Schalter 18-2 "ON"· 
entschieden, entnehmen Sie bitte die 'Funktionen der 
DIL- Schalter 6-1 bis 14-1 der Beschreibung des 
jeweiligen Steuercodes. 
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, < 

I~g~!!~ 1 Zeichensatz 

COMMODORE 
französich 
deutsch 
UK ASCII 
COMMODORE 

I~Q~n~ ~ 

12 Zoll 
11 Zoll 

6 Zoll 
5,5 Zoll 

VC64/ C128 
VC64 
VC64 
VC64 
C128 

Forlllatlänge 

(ASCII) 

(ASCII/CC) 
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Schaltersteilung 
10-1 10-2 11-1 

OFF OFF 
OFF ON 
ON OFF 
ON ON 
OP: OFF 

Schalterstellu~g 
12-l 12-2 

OFF 
ON 
OFF 
ON 

OFF 
OFF 
ON 
ON 

OFF 
OFF 
OFF 
OFF 
ON 

5.2 .. 

iJle Steuerung des Druckers erfolgt mit den für dieses System 
spezifischen Befehlen. 

Die Programmierung erfolgt in BASIC. Dabei sind besonders Befehle 
zum Schreiben und Lesen von Dateien in Verbindung mit der 
Benutzung von peripheren Geräten sowie das Eröffnen und 
Abschließen von Dateien von besonderer Wichtigkeit. 

Es würde den, Rahmen dieses Manuals überschreiten, wenn alle 
Punkte an diser Stelle eingehend behandelt würden. Aus uies~m 
Grund sollten Sie weiterführende Literatur, wie 
Anwenderhandbücher und BASIC- Beschreibungen zu Rate ziehen. 

im folgenden sind die Druckerbefehle aufgeführt. 

5.2.1. Druckerspezifische Befehle 

OPEN 
eMD 
PRINT# 
eLOSE 

:Befehl 
Befehl 
Befehl 
Befehl 

5.2.2. Forma~steuerung mittels OPEN - Anweisung 

5.2.3. Steuerbefehle 

LF Zeilenvorschub) 
FF Formularvorschub) 
CR Wagenrücklauf) 
Sperrschrift ein 
Sperrschrift aus 
Tabulator ( horizontale Druckpositionsbestimmung) 
Text- Modus ein 
Grafik- Modus ein 
Reverse Schrift ein 
Reverse Schrift aus 
Seitenaufteilung ein ( Grundstell~ng) 
Seitenaufteilung aus 
String- Abschluß 
Anführungszeichen- Modus ( Quote Mode) 
Druckspaltentabulation 
Bit- Muster- Modus ein 
Wiederholung von Bit- Muster- Daten 
ESC x - Ein- oder Ausschalten des NLQ- Modus 
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OPEN- Dat.i~ö~~nung 

Codierung: OPEN, l~n. dn, sa 

Funktion: 

CMD- B~ehl 

Dieser Be~ehl definiert eine Dateinummer, in der 
Daten abgelegt werden können. die einem physischen 
Gerät zugeordnet werden. 

Ifn - logical file number 
Darunter wird eine logische Dateinummer verstanden, 
die einen Wert von 1 ••• 255 annehmen kann. 

dn - device number 
Damit wird einem physischen Gerät eine Geräte~ummer 
zugeordnet. Somit werden alle BASIC- Befehle. 01e 
S~Ch a~f die un~er Ifn eröffnete Datei beZiehen, 
e1nem m1t dn beze1chnetem Gerät zugeordnet. 

Der Computer kann die Gerätenummern 4 oder 5 dem 
D~uck~.zuordnen. 

Am Drucker muß vor dem Zuschalten des Netzes die 
entsprechende Gerätenummer mittels DIL- Schalter 18-1 
eingestellt werden. 

sa - secondary adress 
Dabei handelt es sich um eine 
Zusatz verwendet werden kann; 
einer Sekundäradresse ist 

Zwei tadresse , die als 
d.h. die Eintragung 

erforderlich. Beim Drucker wird 
der Formatsteuerung verwendet. 
Beachten Sie bitte die 
entsprechenden Abschnitt. 

nicht unbedingt 
die Zweitadresse in 

Erläuterungen im 

Codierung: CMD, lfn 

Funktion: Der CMD- Befehl bewirkt, daß alle nachfolgenden 
Ausgaben, die zum Bildschirm gesendet werden sollen, 
auf ein anderes Gerät übertragen werden. 

Ifn - logical file number -
~ie logische Dateinummer muß mit dem Ifn- Eintrag im 
ubergeordneten OPEN- Befehl übereinstimmen. 

Der CMD- Befehl läßt im Gegensatz zum PRINT- Befehl 
den Datenkanal zum ausgewählten Empf9 ngsgerät offen, 
d.h. da~ Empf~gsgerät bleibt auf Empfang geschaltet. 
Erst ~1n "Urr11sten"- Befehl, wie er im Zusammenhang 
mit. e1ne,m PRIN!#. Ifn- Befehl übertragen wird, 
bew1rkt, daß d1e entsprechenden Ausgaben wieder auf 
den Bildschirm übertragen werden. 
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Ein Beispiel soll die Verfahrensweise verdeutlichen: 

OPEN1,4 

CMD1 

LIST 

PRINT#l 

CLOSEl 

PRINTtt- B~ehl 

Der Datei 1 wird das Gerät mit der 
Adresse 4 zugeordnet. 

Jede normale Ausgabe auf den Bildschirm 
wird auf den Drucker ausgegeben. 

Dieser Befehl wird 
Bildschirm. sondern 
ausgegeben. 

nun n'icht 
auf dem 

auf dem 
Drucker 

Auf dem Drucker wird ein CR mit LF 
ausgeführt. Danach wird der Datenkanal 
zum Drucker geschlossen. 

Die Datei 1 wird geschlossen. 

Codierung: PRINT#, Ifn, Daten 

Funktion: Dieser Befehl bewirkt, daß alle folgenden Daten bis 
zum Abschluß mit der R~TURN- Taste zum Drucker 
übertragen werden. Der Ifn- Eintrag muß mit dem 
Eintrag im OPEN- Befehl übereinstimmen. 

Durch das Drücken der RETURN- Taste wird ein 
"Unlisten"- Befehl zum Drucker übertragen. Damit wird 
der Datenkanal zum Drucker geschlossen und der 
Drucker kann ni.cht mehr angesprochen werden. Erst ein 
neuer PRINT#- Befehl öf~net den Datenkanal zum 
Drucker wieder. 

CLOSE- Befehl 

Codierung: CLOSE. l~n 

Funktion: Diser Befehl vervollständigt eine OPEN geöffnete 
Datei und schließt diese wieder. 

Der Eintrag in Ifn muß sich auf den entsprchenden 
OPEN- Befehl beziehen. 

Zu beachten ist, daß zu keinem Zeitpunkt mehr als 10 
Dateien eröffnet sein dürfen. 

Wurde eine Datei mit CLOSE geschlossen, so kann die 
Dateinummer der geschlossenen Datei erneut verwendet 
werden. 
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Die Formatsteuerung ermöglicht es Ihnen, eine Formatierung der an 
den Drucker zu sendenden Daten Durchzu~ühren. Dadurch ist es 
möglich, alphanumerische Daten spaltengerecht au~ das Papier zu 
drucken, die Anzahl der Druckzeilen pro Seite zu variieren und 
Groß- und Kleinbuchstaben auszuwählen. Einen überblick über alle 
Formatsteuermöglichkeiten gibt die nach~Dlgende Tabelle. Beim 
OPEN- Be~ehl 'sind da~ür die ~olgenden Eintragungen in der 
Sekundäradresse erlaubt: 

sa 

1 

2 
3 
4 
5 

. 6 
7 
B 
9 

10 

Bedeutung 

Drucken von Großbuchstaben und Gra~ikzeichen (Gra~ik-
MOdus) 
Drucken der Daten nach einem vorher d~inierten 
Format 
Speicherung der Formatierungsdaten 
Angabe der Zeilenzahl, die je Seite zu drucken ist 
Absetz.en der Format- Fehlerdiagnose- Nachricht 
De~inition eines programmierbaren Zeichens 
Spezifizierung des Zeilenabstandes 
Drucken von Klein- und Großbuchstaben 
nicht benutzt 
Unterdrückung des Drucks von Fehlerdiagnose- Nach
richten 
Drucker in Grundstellung versetzen 

Durch die Möglichkeit, maximal 10 Dateien ,zur gleichen Zeit zu 
eröffnen, können Sie mehrere Formatierungs~unktionen glei'chzeitig 
auf im Hauptspeicher abgelegte Daten anwenden. 

Näheres dazu ist den· in dieser Dokumentation 
Beispielen zu entnehmen. angeführten 

Wird in der Sekundäradresse der Wert 0 eingetragen, dann werden 
alle Zeichen im Großschriftl Gra~ik- MOdusausgedruckt. 
Dabei werden die Daten in dem Format ausgedruckt, in w~lchem sie 
emp~ang~n worden ~ind. Es besteht die Möglichkeit, maximal 80 
~ruckze17hen au~ eine Zeile auszugeben. Wird dieser Maximalwert 
uberschr1tten, werden alle 80 im Druckpu~~er be~indlichen Zeichen 
ausgeg7ben und automatisch ein Wagenrücklau~1 Zeilenvorschub 
ausge~ührt. Die überschüssigen Druckzeichen werden au~ die neue 
Zeile ausgegeben. 

Der Wert "IIID in der Sekundäradresse ist 
Grundeinsteilung anzusehen, denn selbst wenn im 
Wert in der Sekundäradresse spezi~iziert~worden 
Modus automatisch eingestellt. 

**** Manual Teil Ir **** 40 

als eine Art 
OPEN- Be~ehl kein 
ist, ist dieser 

~~Y~~~D ~~~ ~~t~D D~~b ~iD~m yg~b~~ ~~fiDi~~t~D Eg~m~t ~~ = ! 
Der Wert "1" in der Sekundäradresse aktiviert die Formatierungs
einrichtung des Druckers. Dabei werden die empfangenen Druckdaten 
entsprechend einer vorher mittels sa 2 abgespeicherten 
Formatierungsschablone au~bereitet. Wurde vorher keine Forma
tierungsschablone mittels sa = 2 übertragen, dann werden die 
Daten genauso ausgedruckt, wie sie emp~angen worden sind. Die zu 
~ormatierenden Daten werden in Strings eingeteilt. 
Bei Alpha- Zeichen ist es notwendig, den Steuercode CHR$ (29) als 
String- Kennzeichnung zu übertragen. 
Strings mit numerischen Daten werden durch "heruntergeschaltete" 
Leerzeichen CHR$ (32) getrennt. Vorlaufende Leerzeichen, also 
auch die Leerzeichen, die als Trennungszeichen ~u~gieren, werden 
einem String weggenommen. Damit wird gewährleistet, d~l 

Alpha~elder linksbündig ausgedruckt werden. 
Ist ein leerstehendes Alpha~eld "auszudrucken", dann müssen 
"hochgeschaltete" Leerzeichen CHR$ (16111) übertragen werden. Dabei 
wird gewährleistet, daß der Dezimalpunkt immer an der in der 
Formatierungsschablone angegebenen Position erscheint. 
Weiterhin sind bei numerischen Daten Gleitdollarzeichen, 
Vorzeichendarstellungen und Exponentenschreibweisen möglich • 

§g~i~b~~YDg ~~~ E~m~ti~~YDg~~t~ ~ = ~ 
Der Wert "2" in der Sekundäradresse bewirkt, daß die ~olgenden 
Daten bis zum Abschluß der Zeile durch die Taste "RETURN" als 
Formatierungsschablone in den internen Speicher des Druckers 
übertragen werden. Ein ungültiges Formatierungszeichen beschließt 
ebenf·alls die übertragung der Formatierungsdaten. Weiter Zeichen 
werden ignoriert. 

Die Formatierungszeichen 
zusammen~assen: 

Numerisch Daten 
Alphadaten 
Leerzeichen 

lassen sich 

9, Z, $, S, ., -
A 
skip. 

zu drei Gruppen 

In den Formatierungsschablonen können auch Kombinationen aus den 
angegebenen Formatierungszeichen gebildet werden. Ein~ Formatie
rungsschablone kann aus maximal 80 Zeichen· bestehen. Darüber
hinaus übertragene Daten werden auf die nüchste Druckzeile 
ausgegeben. 

Numerische Daten 

spezi~isiert die Position einer Zi~~er innerhalb 
eines numerischen Feldes. 
Ist in dem eigentlichen Daten~eld an dieser Stelle 
keine Zi~fer vorhanden, wird statt dessen eine 
Leerstelle gedruckt. 
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Z 

s 

Alphadaten 

A 

spezi~iziert eben~alls die Position einer Zi~~er 
innerhalb eines numerischen Feldes, nur wird indem 
Fall, wenn an dieser Stelle keine Zi~~er vorhanden 
ist, eine Null gedruckt. 

Ist nur .ein Dollarzeichen spezi~iziert. 
der entsprechenden Stelle beim Druck 
zeichen ausgegeben. 

dann wird an 
ein Dollar-

Werden ~lle Positionen vor dem Dezimalpunkt mit einem 
Dollarzeicnen spezi~iziert, dann wird das 
Dollarzeichen als Gleitdollarzeichen unmittelbar 
links vor der ersten Zi~~er erscheinen. 

Geht einem numerischen Feld "s" voraus, dann wird das 
arithmetische Vorzeichen (+ oder -) des zu druckenden 
Feldinhaltes in die de~inierte Position gedruckt. 

Dieses Zeichen de~iniert die Position des Dezimal
p~ktes, wobei der Druck des Dezimalpunktes genau an 
dleser Stelle er~olgt. 

(minus). Es wird ein nach~olgendes arithmetisches 
Vorzeichen erzeugt. 
Handelt es sich beim Feldinhalt um einen positiven 
Wert, dann wird eine Leerstelle gedruckt. Werden bei 
eine~ .n,:,merischen Feld "s" und "_n gleichzeitig 
spezl~1z1ert. dann wird nur nsn berücksichtigt. 

Durch den Buchstaben "An wird eine Alphastel·le spe
zifiziert. Innerhalb eines Alpha~eldes werden 
~ührende Leerstellen mit der Codierung CHR$ (32) 
unterdrückt, während Leerzeichen mit der Codierung 
CHR$ (160) nicht unterdrückt werden. Somit wird das 
Alpha~eld linksbündig au~gebaut und rechtsbündig mit 
Leerzeichen au~ge~üllt. 

Leerzeichen (skip) 

Sollen im gedruckten Text Leerzeichen erSCheinen, 
einfach Leerzeichen einzusetzen. 
~eerz~i7hen mit der Codierung CHR$ (32) dienen als 
oer Strlngs in der Formatierungsschablone. 

Literale innerhalb von Formatierungs- Strings 

sind da~Ur 

Trennzeichen 

Literale werden genauso gedruckt, 
angegeben werden. Dabei bleibt 
unverändert. 

wie sie im Formatierungsstring 
ihre Position in der Zeile 

Literale werden nicht zur Formatierung von Daten herangezogen. 
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Literale werden gekennzeichnet, indem dem entsprechenden ZeiChen, 
das als Literale angesehen werden soll, ein inverses "R"- Zeichen 
vorausgeht. 

Literale. können nicht im umgekehrten Darstellungsformat gedruckt 
werden. Gleichzeitig sind sie au~ den gleichen Zeichenvorrat 
begrenzt, aus dem auch die derzeitige D~uckausgabe e~~olgt. 

Mit Hil~e dieser Sekundä~ad~esse ist es möglich, die Anzahl der 
zu druckenden Zeilen pro Seite zu verän~ern. Zu beachten ist 
dabei, daß nach Aktivierung der Seiten~ormatierung durch den 
Steuerbefehl CHR$ (147) das folgende Seiten~ormat eingestellt 
wird: 

-----------------------· - . 
,-----------------______ 1 

· . 1 _______________________ 1 · . ,-----------------______ 1 

, . 
,------------------------
-----------------------

. . 

3 Leerzeilen am An~ang jeder 
Seite (Werden automatisch nach 

Aktivierung der Seitenforma
tierung generiert!) 

Anzahl der zu druckenden Zei
len pro Seite wie in der Se
kundäradresse sa 3 ange
geben. 

3 Leerzeilen am Ende jeder 
Seite (Werden automatisch nach 
Aktivierung der Seiten~orma

tierung generiert!) 

Die mittels der 
druckbarer Zeilen 
annehmen. 

Sekundär adresse sa 
pro Seite kann Werte 

3 übertragene Anzahl 
zwischen 1 und 127 

Wird durch CHR$ (147) die Seitenformatierung aktiviert und wurde 
bis zu disem Zeitpunkt kein Wert in der Sekundäradresse 
übertragen, dann wird der Standardwert (default) von 60 
druckbaren Zeilen pro Seite zu Grunde gelegt. Damit besteht das 
Standardseiten~ormat aus 

(60 druckbaren Zeilen) + (2 x 3 Leerzeilen) = 66 Zeilen. 

Durch den Wert "4" in der Sekundäradresse wird der Drucker zum 
Ausdruck einer Format- Fehlerdiagnose- Nachricht veranlaßt, ~alls 
vom Drucker ein Fehle~status erkannt worden ist. Dabei wird der 
Wert der Sekundäradresse auf Null (0) zurückgesetzt. Danach 
werden alle vom D~ucke~ emp~angenen Daten genauso gedruckt, wie 
sie in den Drucker ein~ließen. 
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Folgende Fehler ~ühren zur Ausgabe 
Nachricht: 

einer Fehlerdiagnose-

.... 'PE:L .... 

.,. PE:C * 

* PE:E * 

.,. PE:F .,. 

.... PE:T .,. 

Anzahl der zu druckenden Zeilen pro Seite in sa 3 
ist kleiner als eine Zeile oder gröBer .als 127 
Zeilen. Der mittels sa = 3 übertragene Wert wird 
ignoriert, wobei d1e zuvor definierfe Seitengröße in 
Kra-ft bleibt. 

Fehlerha-fte Sekundär adresse. 
Dem . Drucker wurde in der Sekundäradresse ein 
ungültiger Wert übergeben. Dieser Wert wird igno
riert. 

Exponenten-fehler. 
Die dem Drucker übertragenen Daten besitzen einen un
gültigen Exponentenwert. 
Das hierbei gültige Format von: 

n.nnnn+ee bzw. n.nnnn-ee 

wurde ni cht ei·ngehal ten. Dabei muß dem PI us- oder 
Minuszeichen unmittelbar der zweistellige Exponenten
wert -folgen. 

Ungültiges Format. 
Die mittels der Sekundäradresse sa = 2 zu speichern
den Formatierungsdaten enthalten entweder ungültige 
Formatierungszeichen oder es handelt sich um. eine 
ungültige Syntax. 

Beendigungsfehler. 
Der Wert der Sekundäradresse wird geändert, bevor ein 
Beendigungszeichen übertragen worden ist. 
Die Verarbeitung mit dem derzeitig benutzten Wert der 
Sekundäradresse muß mittels eines Beendigungszeichens 
ordnungsgemäß abgeschlossen sein, bevor ein anderer 
Sekundäradressenwert eingetragen werden kann. 
Folgende Steuerzeichen gelten gleichzeitig.. als 
Beendigungszeichen: 

CHR$<141> 
CHR$(0) 
CHR$(3) 

Wagenrücklau-f 
Zeilenvorschub 
Wagenrücklau-f mit Zeilenvorschub. 

§e~~!f!~~~!QO ~!O~~ e~Qg~!mmi~~~~~~O ~~!~b~o~ ~ = 3 

Mittels der Sekundäradresse sa 5 ist es möglich, ein 
individuell gestaltetes Zeichen zu drucken. Dabei ist dem Drucker 
innerhalb der Sekundäradresse sa = 5 ein Datenstring mit 8 
Spaltenin-formationen zu übertragen. 
Dem Anwender steht somit ein Zeichen-format von 8 x 8 Punkten zur 
Ver-fügung. Die jeweil~ge Spaltenin-formation ist die Summe der den 
Druckpunkten ~ugeordneten Binärwerte einer Druckspalte. 
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Binär
wert 

128 

64 

32 

16 

8 

4 

2 

1 

-----------------------------------------
---------------~--------------~----------

* I * : 
-----------------------------------------

* I *1 

-----------------------------------------
*: * : 

----------~------------------------------
* : *: 

-----------------~-----------------------*' *' *; *: *: * I -----------------------------------------
-----------------------------------------

5palten- I!I 
information 

126 66 126 

Bit Nadel 

7 1 

6 2 

5 3 

4 4 

3 5 

2 6 

1 7 

0 8 

Mehrere kundenindividuelle Zeichen in der gleichen Zeile können 
nur dadurch erreicht werden, indem die gleiche Zeile mehrmals 
überdruckt wird. Kommt es zum überlauf zur nächsten Zeile, dann 
kann das speziell entwickelte Zeichen nicht geändert werden. 

Ein mittels der Sekundäradresse sa = 6 übertragener Wert nn
u 

ermöglicht eine Veränderung des Zeilenabstandes. 
Dabei wird eine Größe von n/216" eingestellt. 
Der übertragene Wert n kann sich im Bereich von 1 ••• 127 bewegen. 

Die Standardwerte (de-fault) betragen n = 36 (36/216" = 1/6") 
oder n = 27 (27/216" = 1/8U

). 

Wird ein Wert außerhalb des angegebenen Bereiches übertrag:n, 
dann wird dieser Wert ignoriert und die vorher eingestellte GroBe 
des. Zeilenabstandes bleibt erhalten. 

6Y~~~! YQO ~!~!O= YO~ §~Q~~y~b~~§Q~O 
<Text Modus) 

~~ _ Z 

Wird diese Sekundär adresse übertragen, dann werden die 
emp-fangenen Daten entsprechend dem Text - Modus gedruckt. Dabei 
ist es möglich, Klein- und Großbuchstaben zu drucken (siehe 
Zeichensatz Text - Modus). 

Ynt~c~CY~~YQg des ~CY~~§ YQn E@b!@~~i@gng§@ 
~~~bci~bt~n ~~-= 2 
Nach der übertragung der Sekundäradresse sa = 9 ist der 
nicht mehr ~ähig im Fehlerstatus (siehe' sa 4) 
Fehlerdiagnose - Nachricht zu drucken • 
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Drucker 
eine 



Nach der übertragung der Sekundär adresse sa 
befindet sich dieser in der Grundstellung. 

10 an den Drucker 

In Verbindung mit PRINT#-, .CMD- und PRINT- Befehlen können 
Steuercodierungen zum Drucker übertragen - werden, die den 
Druckmodus innerhalb einer Zeile beeinflussen können. 
V1ese Steuercodierungen werden in der Regel nicht ausgedruckt. 
Eine Ausnahme bildet der Anführungszeichen - Modus. Ebenso werden 
die Steuercodierungen im HEX - DUMP - Modus ausgedruckt <siehe 
Manual Teil 1~. 

Codierung: CHR$(10) 

Funktion: Wenn diese Steuercodierung erkannt worden ist, wird 
das Papier um den Betrag eines Zeilenabstandes 
vorgeschoben • 

Beachte: 

EE 
Codierung: 

Funktion: 

Beachte: 

Der Standardwert, der nach dem Zuschalten des Netzes 
eingestellt wird, beträgt 1/6". 
Durch die Sekundär adresse sa = 6 ist dieser Wert 
variierbar. 

CHR$(147). CHR$(13), CHR$(12). sa b 

CHR$(12l 

Dieser Befehl bewirkt, daß ein Papiervorschub auf die 
1. Zeile der nächsten Seite ausgeführt wird. 
Die Zeilenzahl beträgt in der Grundstellung nach dem 
Zuschaltendes Netzes 66 Zeilen pro Seite. 
Mit der Sekundär adresse sa = 3 kann die Zeilenanzahl 
pro Seite verändert werden: 

CHR$(10). CHR$(147). sa = 3 

Codierung: CHR$(13).CHR$(141) 

Funktion: Nachdem eine dieser Steuercodierungen erkannt worden 
ist, wird die Druckanfangspo~tion auf den Beginn der 
aktuellen Zeile gelegt. 
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Beachte: 

Codierung: 

Funktion: 

Beachte: 

Codierung: 

Beachte: 

!~y!~tg!: 

Wird CHR$(13l empfangen, dann erfolgt nach dem 
Wagenrücklauf ein automatischer Ze11envorschub, 
während bei Empfang von CHR$(141) nur der 
Wagenrücklauf ausgeführt wird. 
Werden mehr als 80 Zeichen pro Zeile übertragen, 
erfolgt nach dem Druck ein automatischer 
WagenrÜCklauf mit Zeilenschaltung. Die zusätzlich 
übertragenen .Zeichen werden auf die nächste Zeile 
gedruckt. 

Der WagenrÜCklauf schaltet automatisch den 
umgekehrten Darstellungsmodus, die Sperrschrift und 
den Anführungszeichen - Modus aus. 

CHR$(14) 

Durch dieses Steuerzeichen ist es möglich, 
folgende Druckzeichen in doppelter Breite 

das 
des 

ursprünglichen Formats zu drucke~. _ 
Wird diese Codierung mehrma~s 1n 
übertragen, dann wird das Format 
Druckzeichen jeweils um den Betrag der 
eines Normalzeichens erweitert. 

einer Zeile 
der folgenden 

Zeichenbreite 

Es kann maximal eine ~ünffache Verbreiterung eines 

Normalzeichens erreicht werden. 
Jede weitere Zeichenerweiterung wird ignoriert. 

CHR$(15),CHR$(13),CHR$(141) 

CHR$(15) 

Nach dem Empfang dieses Steuerzeichens 
nachfolgenden Druckzeichen in normaler 
gedruckt. 

werden alle 
Zeichenbreite 

CHR$(4) ,CHR$(S) 
Befindet sich der Drucker im Bit - Muster - Modus, 
dann wird mittels CHR$(15) dieser Modus beendet. 

Codierung: CHR$(16),CHR$(Nl>,CHR$(N2) 

Funktion: 

Beachte: 

Durch diese Steuereodefolge wird die Zeichenposition 
in der Zeile festgelegt ab der die folgenden 
Druckzeichen ausgedruckt werden sollen. 

Die maximale Druckposition beträgt S0. 
Bei Sperrschrift wird nach Teilung 
tabuliert. Die Berechnung von NI und N2 
bitte den nach~olgenden Beispielen. 

Normal schri ft 
entnehmen Sie 
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Codierung: CHR$ (17) 

Funktion: 

Beachte: 

Codieru.ng: 

Funktion: 

,Beachte: 

Alle diesem Steuere ode folgenden Zeichen .werden 
entsprechend ihrer Codierung im Text- Modus gedruckt. 
Dadurch ist es möglich, Groß- und Kleinbuchstaben in 
einer Zeile zu mischen. 

eHR$ (145), sa = 0, sa 7 

Nach dem Zuschalten des Netzes ist. stets 
Zeichensatz des Grafil<- Modus eingestellt. 

oer 

CHR$ (145) 

Alle diesem 
entsprechend 
gedruckt.. 

Steuereode folgenden 
ihrer Codierung im 

CHR$ (17i, sa = 0, sa = 7 

Zeichen ·werden 
Grafik- Modus 

Der Grafik- Modus wird ebenfalls nach Zuschalten des 
Netzes eingest.ellt. 

Codierung: CHR$ (lB) 

Funktion: Alle diesem Steuereode folgenden Druckzeichen in der 
Zeile werden revers au.sgedruckt. 

Beachte: CHR$ (146), CHR$ (13) 

Codierung: CHR$ ,146) 

Funkt.ion: Dieser Steuer code schalt.et die mit CHR$ 
eingeschaltet reverse Schrift wieder aus. 

Beachte: CHR$. (18), CHR$- (13) 

Codierung: CHR$ (147) 

\1B) 

Funktion: Durch diesen steuerbefehl wird eine Seitenaufteilung 
nach folgendem Schema gültig: 

Die Seit.e 
Leerzeilen 
Seite. 

beinhaltet 60 Druckzeilen zuzüglich 3 
am Anfang und 3 Leerzeilen am Ende der 
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Beachte: 

Die Anzahl der Druckzeilen pro Seite kann durch die 
Angabe der Sekundäradresse sa = 3 geändert werden. 

CHR$ (19), sa = 3 

Codierung: CHR$ (19) 

Funktion: 

Beachte: 

Dieser Steuere ode macht die'mit CHR$ 
schalt.ete Seitenaufteilung rückgängig. 
alle Zeilen nacheinander 'bedruckt, 
Leerzeilen am Anfang und am Ende. 

CHR$ (147), CHR$ (12) 

(147) einge
Danach werden 

d.h. ohne 

Die Abschaltung der durch CHR$, (19) aktivierten 
Seitenaufteilung führt zur Ausführung eines 
automatischen Papiervorschubes zur nächsten Seite. 

§!;t:i.Qg§§!:Q!yl1 

Codierung: CHR$ (29) 

Funktion: 

Beachte: 

Dieser Steuereode signalisiert das Ende einer über
tragenen Alphazeichenkette. Alle vor dem Endezeichen 
übertragenen Zeichen innerhalb einer Zeile mit der 
Sekundäradresse sa 1 werden entsprechend der 
Formatierungsdaten ausgedruckt. 
Wurden keine Formatierungsdaten übertragen, dann 
werden die Daten nach dem St.ringabschluß so 
ausgedruckt, wie sie empfangen worden sind. 

sa = 1, sa = 2 

Codierung: CHR$. (~) 

Funktion: 

Beachte: 

Wird eine ungerade Anzahl von Anführungszeichen (") 
übertragen, dann werden die nachfolgenden 
Steuerzeichen bis zum Zeilenende bzw. bis zum 
nächsten Anführungszeichen als reverse Buchstaben 
ausgedruckt. 

CHR$ (13) 
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Codierung:' 

Funktion: 

Beispiel: 

CHR$ {27>, CHR$ (16), CHR$ (N1), CHR$ (N~) 

Durch den Steuercode CHR$. (27) wird die Bedeutung 
!abulat10n CHR$ (16) dah1ngehend verändert, daß die 
~n den letzten Bytes CHR$ (N1) und CHR$ (N2) 
ube~tragene Zahl die Spaltenposition in der Zeile 
ang1bt. a~ der die nach~olgenden Druckzeichen zu 
drucken s1nd: Zu~ Adressierung der 480 Druckspalten 
einer Druckze11e s1nd 9 Bit notwendig. 

D7 D6 D5 D4 
! 

D3 D2 D1 D0 
-----------

---------------------------------------~ 
1. Byte 0 0 0 0 
CHR$ (NO 

2. Byte P7 Pb P5 P4 
CHR$ (N2) 

N1 111 oder 1 
N2 121 255 

Tabulation zur Spaltenposition 11 

CHR$ (NU. CHR$ (0) 
CHR$ (N2)" = CHR$' (11) 

0 0 0 PB 

P3 P2 PI P0 

~!t = ~y§t~~ = ~9~Y§ ~iD 
COdierung: CHR$ <S) 

Funktion: Alle .. diesem.Steuercode ~olgenden Zeichen werden als 
Gra?1Kdaten 1m Bit- Muster- Modus gewertet. 
~e~es nach~olgende Zeichen entspricht einer Punkt-

e1he. Jeaem Dr,uckpunkt wird eine liit- Position 
zugeordnet. B1t 7 wird dabei als st- d' ' 
angesehen. an 19 gesetzt 

Der Spaltenwert ergibt sich aus der Addition 
gesetzten Binärwerte. der 
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Ein Beispiel soll dies verdeutlichen: 

Nadel
zuordnung 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

8 136; 
4 132; 

Binär
wert 

1 
2 
4 
8 

16 
32 
64 

12B 

4 132; 
8 136; 

'* 
*' .. 

". .. .. 

8 4 2 2 4 

2 1313; 1 

16 144; 32 

* 
* ". 

* * 
* 

B 16 32 64 32 16 

129; 2 130 
1613; 64 192 

!!!!~g~!:!JQ!YOg YQO IlÜ - t!y§!;~~ - !}~!;~O - -
Codierung: CHR$ (26)/, CHR$ CN>, 

Funktion: 

Beachte: 

l"Iit dieser Steuerfolge 1S-C es möglich eine IIruck
spal te innerhalb 'des Bi t- Muster,- l"Iodus zu 
wiederholen. 
Das zweite Byte beinhaltet die Anzahl der 
Wiederholunge~ 
Es wird de~. unmittelbar folgende Spaltenwert 
wiederholt. 

CHR$ (B>, CHR$ (15). CHR$ (14) 

Codierung: CHR$ (27); "x"; CHR$ (n); (n = !2l oder 1) 

Funktion: Empfängt der Drucker die Codierung ESC x mit n = 1, 
wird der Druckmodus NLQ wirksam. 
Bei n = 0 wird der Druckmodus unwirksam. 
Eine gemischte Anwendung mit anderen Schriftarten ist 
möglich. 

Druckzeichen, die für den Druckmodus NLQ nicht 
vorgesehen sind, werden bei dieser Betriebsart im 
Doppeldruck gedruckt. 

In der DruckartNLQ überfährt der Druckkopf die Zeile 
zweimal. Zwischen dem 1. und dem 2. Durchlauf erfolgt 
ein Papiervorschub von 2/216 Zoll. In· diesem Fall 
führt der Drucker eine Papiervorschubkorrektur aus, 
um die Formularlänge und die Zeilenzahl pro Seite 
einzuhalten. Um eine exakte Husführung der zwei 
Druckzyklen zu gewährleisten, ist auf einen 
einwand?reien Papierlau? zu achten. 

Mit dem DIL- Schalter 9-2 ist eine Voreinstellung des 
DruckmodusNLQ beim Einschalten des Druckers möglich. 
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Commodore 

ASCI I-CODE TABELLE (GRAFIf(-MODUS) 

1012345 6 7 8 9 ABC D E F 
·-·1----·----0-----__________ .... ____ _ 
QH 0@F' --, ,...--1 ,-
li !lAQ+_ m.L+",.L 
.':::!l 112BR .,-1 U1"' 

31 H 3 C S, ~ -, ~ 
41 $ LI· D T 1 _ I I I 
:7;1 % 5 E U /- I B -- (' U 

61 ~, 6 F \" X m m - ,", !fi\ m 
71 7 G W '" I - I p 

81 8 H X ·r. ~:::: I It. 
91 <?IY, I 11" .. , 11" 

!·\I ,*. : J Z L t I ..J L t I_I 
BI +;'I<CJ+ I- J.j._[ .. " 

CI -( L :E: L m "L .' 
DI M ] \, I- J \ I-.J 
EI >NT/TI "/rr, 
FI /C>O'4-r'll ·"r"i! TI 

I 
-I-
01 
1 I 
21 
31 
41 
51 
61 
71 
81 
91 
al 
bl 
cl 
cll 
el 
fl 

asc:ii-coele tabelle (te){t--tTiocILIS) 

o 1 2 3 456 789 abc cl e f 

o @ p P 
1 a q A Q 

" :2 b r B R 
# 3 c s C S 
$ 4 d t' D T· 
% 5 e 1.1 E U 
~,6fvFV 

7 g w G W 
( B h H H X 
) 9 Y r y 
* j z J Z 
+ , k [ K :I-
, -< 1 :E: L' ~ 

= m J M I 
• >n1'NU 
/?o+-O~ 

,- P r 
.LAG! .L 

... ,-BR ... .,. 
~ C S i 

,_ I D T I 
I I E LJ I I 
~)mFVmm 
1- G W 1-

w:-HX::.,,:::-
l1a .. r y l1a 

I " J Z '" I- • K + I-
• • L ~ • 

L J M I 
• 111 U , .. O.~_" 
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deutsch 

ASCI I-CODE TABELLE (L'lRAFIf(-MODUS) 

101 :2 34567 8 9 ABC D E F 
,+--------_._---
01 0 @ P --, r --, r 
),1 lAQ+. .L+"m.L 
::!I " 2'B R 
31 # 3 C S 
41 :$ 4 D T 
51 % 5 E U 
61 g, 6 F V 

, 
I 
I" 

X 
71 7 G W I <'> 

81 B H X I.!. 
91 9 I Y, I 
AI * . J Z L .. 

BI +;K[J+ 
CI , -( L :E: L 
DI M.J" 
EI >N1'/TI 
FI /?O,.-·r'q 

• -I • T' 
- ~ V - .j 

I I __ I 
I! r I U 

m I X \l\ • 
I - I 0 1-

''''' l.y· '" 
IV' .. , I 11" 

I ..J \.'. I_I 
1-. J + I- • 
11 11 L * JI 
I-J',II-J 
,BI/n," 
=, m. r' "li _ TI 

asc:ii-coele tabelle (teHt-mcelusl 

I lZl 1 2 3 4 5 6 7 8 9 abc d e f 
--1--·---------------------_ .... _-_·_-----
IZlI lZl @ p p ,- -. p ,-
li laqAQ .LAQ·I-
21 "2br-BR .. -,...H/R.'·T" 
31 I 3 c: s C S ~ C S 
41 $' LJ. d t D T I D T 
51 % 5 e u E U I I E LJ 
61 ~6fvFV !it~mFV';;!m 
71 7 g w G I~ I .... I'J ~J I" 
BI B h M H X • H X • 
91 9 yIY ~ Y%~lln 
al * j z ,J Z I " ,:I Z I ,I 

bl + k.t\KÄ I-.K-I-I-. 
cl ,<löLö '."L. ," 
eI I = m Ci M ü L. J 1'1 I I- J 

el >nßN'" ·I~n,· 

fl /?o~-O~ ·.O~ ~t 

/ 
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englisch 

ASCII-CODfö TABELLfö (GRAFIf(-MODUS) 

I 012 
I 

3 4 5 6 7 EI 9 ABC D E F 

01 
i I 
21 
31 
1.1·1 
51 
61 
71 
81 
91 
AI 
BI 
CI 
DI 
EI 
FI 

0'@ P 
1 A Q 

B R 
C S 
D T 

11 2 
# 3 
er. 4· 
% 5 E U 
~, 6 F V 

7 G ~'J 

-I 
.;. .. 
I -- , 
""'"I 

r 

>< 
" 8 H X if. 

* 
+ 

9. IY, I 
J Z \.. + 
f< [ J +

, -( L :f: L 
M J ". I 

>N1"/Tr 
I?O~-r-'II 

r 
.L. • 

... ,... 

- ~ 

_I 
I I 

.. ,-
"I ....,.~ 
I _ I 

;~~ m .-
/" 11 

>( lf:l~ m 
I ... 

W' "" 
I .J 
I- • 
• • 
L. J 

" 1'-
.y. :~::: 

"\ I 11" "'" 
\.. + I_I 

./ +- 1'- ", 
L ~ • 
\, I L..I 

,II/TI, 
~"·.r"l! .. ".lT 

ascii-code tabelle (text-modus) 

10123 4 5 6 7 8 9 abc d e f 
+1 ---.--------.----
12)1 

1 ! 
21 
31 
41 
51 
61 
71 
81 
91 
al 
bl 
01 
dl 
el 
fl 

o @ P - P 
'laqAQ 
.. 2 b r B R 
f:3csCS 
$ 4 d t n T 
~~5ellEU 

g,6fvFV 
7 9 w G W 
8 h x H X 

) 9 Y I Y 
* : j z J Z 
+ ; k { K [ 

-( 1 L \ 
m ) M J 

> n ... N A 

I?o+-O~ 

r - P r 
J_ A Q .L. 

.. ,...BR .. ,... 
- ~ C S ~ 

_ I D T i 
I I E LI I I 
@ 1I F v m m 

W I 1- G 

''', H 
:i lIlII I 
I tf J 
1-. I( 

X"", 
V ~ 
Z 

+-
01 

I- • 
• 11 L ~ 

a • L J L. ~ M 
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ASCII-CODE TABföLLfö (GRAFIK-MODUS) 

101 , 
01 
11 
21 
31 
41 
51 
61 
71 
81 
91 
AI 
BI 
CI 
DI 
EI 
FI 

2 3 4 5 6 7 8 9 Ase D E F 

I2)@P-I 
1 A Q.';' .. 

" 2 B R I _ 
tf 3 C S -y 
$4DT-1 
% 5 EU/" 
& 6 F V X 

7 ß W I " 
EI H X I ~. 

9 r Y"\ I 
* J Z \.. + 
+ K [ J +-

-( L :f,: L 
M J " I 

>N1"/lT 
I ? 0 .... r "11 

r - 1 r 
.L. .;... J.. 

... ,... I _ .. ,... 
-~-\'-~ 

- I - I _ I 
I I -- /" I I 
!Ui • - X fill ti 
I - I " I'" 

*' I -Y' "'" 
fV' m"\ I W' '" 
i.J 1..+ I.J 
1-. J +- I- m. 

• • L ~ " • 
L_ J \, I L. J 

,"/11,
_".r''I/ •• lT 

ascii-code tabelle (text-modus) 

I 121 1 2 3 4 5 6 7 8 9 abc d e f 
--+ 
01 
1 I 
21 
~51 

41 
51 
61 
71 
81 
91 
Oll 
bl 
cl 
dl 
el 
fl 

--------------~----._-----
12) p a F' 
1 a q A Q 

.. 2 b r B R 
# 3 c s C S 
$:4dtDT 
:1.~":;euELl 
g,6fvFV 

7 9 \;) G W 
8 h ){H X 
9 i Y I Y 

"'~jzJZ 

+;ke~::' 

.:"" 1 Ü L 9 
,= m ll> M § 
:> n .. N .,', 

/?C:)~j~·D~~ 

r P 
.L. A Q 

,
~ .. 

'" ,... J] R .. ,... 
~ C s ·1 

_ I n T n 
I I E Ll I ! 
iN"mFV;l~m 

I'· G W I" 
""" H X""" 
% I Y :f.a 
9 01 

I-
,J Z II v' 
f< +- 1-. 

lU I!I L., 
L. J ~1 I 

• 1\1 l::t 
lall 0 ~~ 

Ili ur 

L J 
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Commadar~ C 128 (DIN) 

DIN-CODE TABEL.L.E C128 GRAFIf(-MODUS 

1(7)1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 ABC D E F 

-f-----------------------------
01 
1 I 
21 
31 
't I 
51 
61 
71 
81 
91 
(-\1 
:8 I 
CI 
DI 
EI 
FI 

(ZI fs 
, 1 A 
11 2 B 
tt- ~::: C 
$ 'I- D 
% =i E 
S, 6 F 

7 G 
8 H 

p ""1 
Q "li W' 
R r 

S ~ •• 
T ., 

LJ • I 
V L 

W J • 

X I 
9 I Y I 

* + 
J Z I W 
f,: 

.,' L 

M 
")- 1\1 

/ ? Cl 

\ L _J 
J ,/ 'iii 
'1' 1T 

r 

@ ""1 
p '111 W' 

L a .-- r 

.L. Ö '" .. 
m , 

B J II!I 

@ 

p 
~. i~ 

..L Ö 
J 2i 
f- e-

J: 
<; 

r Ci H 1- Ci 
.,.. .J I r ,f 

, J: Im, E 
+ Ä \, ""'l -I- Ä 
e ö L ...J e ö 
:E: ü / m f.: U 
e 8 1T e ß 

.~ r 1T 

din-coda tabelle c128 teKt-modus) 

101 2 3 4 5 6 7 8 9 abc d e f 
-1--.----------------------,-
01 0 § P P @ P @ 

11 1 a q A Q P A Q p 
21 " 2 b r B f( L a JI R L a 
jl # 3 c ses L Ö C S L,Ö 
41 $: 4 tj t I) T J 2i D T J ,';i 

51 %5eLIEU I-i?'EolJl-i?' 
61 & 6 f v F V J: F V J: 
71 '7 9 w 13 W '~<; Li W i3 
,SI (·8h v HX l-Gl-"!Xr-G 
';>1 )9:iy Y ,-.J y.,...J 

/<:li ·)f~jz,jZ ,J:,JZ,J: 
bl +~h: KÄ +äl':::ti.+ä 
cl \Lö eöL,öeö 
dl - m ] M ü :E: Q M ü :E: Ü 
el n ~ N 1T • ß N 1T • ß 
fl /70 P Ci 1T 
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. Der Drucker wird mittels eines 6- poligen Diodensteckers nach 
DIN 41524 mit dem Computer verbunden. 

Dabei ist zu beachten. daß der Drucker beim Anschluß mehrerer 
peripherer Geräte an letzter Stelle anzuschließen ist. 

Die Abbildung zeigt die Pin- Belegung des Diodensteckers. 

Pin- Nr. Signal 

:!. n.icht belegt 

2 GND 

3 SERIAL ATN 

4 SERIAL CLK 

------------ ----------------. 5 !' SERIAL DATA 

6 RES 

Bitte beachten Sie. daß vor dem Herstellen der Verbindung des 
Druckers· zum Computer beide Geräte ausgeschaltet und vom Netz 
getrennt sind. 

Nach dem Zuschalten des Druckers und dem Erreichen der 
Betriebsbereitschaft ist die Ausgabe auf dem Drucker möglich. 
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Systembeschreibung 

für Steuereodes 

kompatibel 

SCHNEIDER CPC 

6. 

Ule nachfolgende Beschreibung erläutert so~,ohl die hard .. are
mäf>ige Kopplung über das Interface, als auch ehe möglichen 
Steuerbefehle zur Ankopplung des Druckers an ein Rechnersystem. 
weiches Informationen (Zeichen und Befehle) ähnlich dem -
SCHNEIDER CPC-464 sendet. 

6. i. !!et~lJglett 
(Ergänzung zum I'lanual Tei 1 1) 

Text - Modus 

Zeichenraster: 11 x 9 

Zeichensatz: SCHNEIDER - Standardzeichensätze 1 und 2 

Zeich~ngröße: Normalschrift: 2,1 mm x 3,1 mm 
Elite: 1,5 mm x 3,1 mm 
komprimierte Schrift: 1,1 mm x 3,1 mm 

{Schriftarten über DIL-Schalter oder über 
Programmierung einstellbar} 

Normalschrift/Fettschrift 
Sperrschrift 
Elite 
Elite Sperrschrift 
komprimierte Schrift 
komprimierte Sperrschrift 

Grafik - !'Iodus 

Grundteilung des Punktrasters 
Grundteilung des Punktrasters 

F-api erverarbei tung 

Zeichen/Zoll 
10 

5 
12 

6 
17 
8,5 

vertikal: 
horizontal: 

Zeichen/Zeile 
80 

72 
48111 
96121 

192121 

4121 
96 
48 

137 
68 

Punkte 
Punkte 
Punkte 
Punkte 

/ 
I 8 
/ 8 
I 8 

Zoll 
Zoll 
Zoll 
Zoll 

- Zeilenvorschub: 1/6 Zoll (4,23 mm) oder 1/8 Zoll (3,18 mm) 
einstellbar über DIL-Schalter 
1/6 Zoll, 1/8 Zoll, 7/72 Zoll. n/72 Zoll. 
n/216 Zoll programmierbar 

- Transportrichtung: vorwärts 
rückwärts in Einzelschri·tten über Taste 
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XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXXXXXXXXX 
NR. Funktion OFF ON 
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
5-1 nicht benutzt 

----------------------------------------------------------------
5-2 nicht benutzt 

----------------------------------------------------------------
6-1 Papierendekontakt wirksam nicht wirksam 
----------------------------------------------------------------
6-2 Summer wirksam nicht wirksam 
----------------------------------------------------------------
7-i 

7-2 

8-1 

8-2 

9-1 

9-2 

Automatische Zeilenschaltung 
(LF) 

Automati sE:her \~agenrückl aui' 
(CR) 

Zeichensatz 

Pui'i'er voll Bedingung 

1 Zoll Papiervorschub über 
die Falzkante 

NLQ 

kein LF 
bei CR 

autom. CR 
bei LF 

automat. LF 
·bei eR 

kein CR 
bei LF 

Zeichensatz 2 Zeichensatz 1 

Druck ~ LF nur Druck 

wirksam nicht wirksam 

nicht wirksam wirksam -_._-----------------------------_ .... ~--------------------------
10-1 

Schriftart siehe Tabelle 1 
10-2 

11-1 Nulldarstellung o o 

11-2 Zeilenabstand 1/6 ZoH 1/8 Zoll 

12-1 
Formatlänge siehe Tabelle 2 

12-2 

13-1 SCHNEIDER 

13-2 Steuercode kompatibel zu SCHNEIDER 

14-1 SCHNEIDER 

14-2 
Interface-Spezifikaticn 
siehe Abschnitt 10: Interi'acebeschreibung V24 - RS232C 

I 

18-2 
bZM_ Interi'acebeschreibung CENTRONICS 
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Anmerkung: Die DIL-Schalter 13-1 13-2 und 14-1 müssen wie folgt 
·eingestell t sein: 13-1 "OFF" 

PICA 
ELITE 
komprimierte Schrift 
Fettschrift 

12 Zoll 
11 Zoll 

6 Zoll 
5,5 Zoll 

Grundeinsteilung 
CENTRONICS) 

1/10" 
1/12" 
1/17" 
1/1411" 

13-2 "OFF" 
114-1 uON u 

Scnalterstel1ung 
10-1 . 10-2 

OFF 
ON 
ON 
OFF 

OFF 
OFF 
ON 
ON 

Scnalterstellung 
12-1 12-2 

OFF OFF 
ON OFF 
OFF ON 
ON ON 

DIL-Schalter Schneider CPC {Interface 

13-1 OFF 
13-2 OFF 
14-1 ON 

14-2 ON 
15-1 ON 
15-2 ON 

entsprechend Interface-Spezifikation (siehe Manual Teil 1) 

6.2. 

Die Steuerung eies Druckers erfolgt auf der Basis ASCII (American 
Standard Code for Information Interchange). 

:Buchstaben, Zahlen und rpezielle Symbole werden adressiert von 32 
bis 127 (7-Bit-Daten) und von 128 bis 255 C8-Bit-Daten). 

Spezielle Funktionen werden mittels Escape - Folgen zum. Drucker 
übertragen •. Eine Escape-Folge besteht aus dem.Escape-Code (27) 
und alphanumerischen oder symbolischen Zeichen. 

Wurde eine gesamte Zeile von Druckdaten <einschließlich Leer
zeichen) übertragen und das folgende Zeichen ist gültig und 
druckbar, dann wird der Inhalt des Druckpuffers ausgedruckt und 
anschließend in Abhängigkeit von Schalter B-2. ein LINE FEED 
ausgeführt. 

Die Steuerbefehle, die vom SCHNEIDER - CPC.für die Drucksteuerung 
benutzt werden, beinhalten sämtliche Steuerbefehle des IBM-PC·für 
die Drucksteuerung. 
Diese Steuerbefehle werden hier nicht noch einmal erläutert 
(Siehe dazu Pkt. B !). 

Im fol genden .. erden nur di e Kontroll-Codes aufgef'ührt und mi t 
Beispielen erläutert, die ausschließlich vom SCHNEIDER CPC 
verwendet werden. 
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Codierung: 

Funktion: 

Beachte: 

NUL 

Codierung: 

Funktion: 

Beachte: 

CHR$ (27); "="; 

Dieser Befehl wählt druckbare Zeichen des 
Umschaltungszeichensatzes aus, die den jeweils 
empfangenen Codes im 7-Bit-Zeichensatz von CHR$(l) 
bis CHR$(127) eQtsprechen. Der Umschaltungszeichen- , 

• satz definiert den B-Bit-Zeichensatz im Bereich von 
CHR$(128) bis CHR$(255). ' 

Dieser Drucker kann nur Daten im 7-Bit-Format ver
arbeiten. Der Empfang des Befehls ESC = bewirkt, 
daß das Bit 8 der empfangenen 7-Bit-Daten intern 
als 1 betrachtet wird. 

Durch den Befehl NUL. CHR$(0) kann der Umschal
tungszeichensatz wieder verlassen werden. 

CHR$(0i 

CHR$(0): 

Durch den Befehl --CHR$(fi!) wird der Umschaltungs
zeichensatz verlassen. Alle empfangenen 7-Bit-Daten 
bleiben unverändert und entsprechen dem 7-Bit
Zeichensatz von CHR$(fi!) bis CHR$(127). 

ESC = ; NUL (siehe Pkt. 8!) 

Die unter Pkt. 8 angegebenen möglichen Funktionen, 
die man dem Code CHR$(0) zuordnen kann, werden 
beibehalten. 
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~~-_ ... _-
/Tl " " '* 

I 

* HEX 12) 1 2 3 4 5 6. 7 8 9 A B C D E F .... 
n 4< 
ffl 3: 

llJ ffi ::J 
~ c: 0 NUL Sr::' 12) § F .:x ,-- tl) '1-llJ P N .... 

-I A ';l a q • jS ". !II 4- t-J 
ID .... .... 2 De2 2 B R b ,.. « ... ,.- {. +-
1-' .... 

3 ~ 3 Ce S Bi 1.. :E: ä • -+ i ~ c: 5> -'. 

= 
I 

4< 4 i DC4 $ 4 D T d t « ® oE A r • ... I 4< Ij I 
5 % 5 E U e u I 11' €! >- ~ 4- , .... I 

i I I 
L 6 I &. 6 F V f V " r § ;:, 'v ... 0 • I 

.1 I 
7 I BEL 7 G W 9 w I' I- p < ... • ... I I.J-

I 01> 
8 CAN 8 H X h 1< • !;;i 11' -.:./ "" D .10' I 

I 
"9 HT 9 1 Y i Y a. 11· IT .:::;. ~ ;'I; I 

I 
A LF '* J Z j z I "4 P .. '> "" a 1; I 

I 
B VT ESC + K Ä k ä -S' .L. ± • ~ .. X ~ l;! lt I 

I 
C FF -< L Ö 1 Ci - , ..- X /' W J G I 

I 
D Ce:- 'M 0 m Ü .. w ", "11 .I' l' I 

1 
E SO )- N n ß .. 'T" .t- Z ~ All ~ ;; I 

I 
F SI' / ? 0 Ci 11 + f~ t* \t. A ... I 

I , 

---~-Ä;j,_,, __ </~_-_ 
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